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Kleine Anzeigen. 








26. Aahrgana— Re. 2 


&3 war ein überwältigender Sieg! 











Verbündele volllländig gelchlagen. 
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vom Kanal abgeſchnitten. 
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70,000tote und verwundete Frauzoſenund Engländer 








9* 
27. 


Philadelphia, Aug. Durch Funkendepeſche, 
welche von Berlin beim deutſchen Konſul dahier 
eintraf, wird amtlidh be iätigt, das; Die Deutſchen 
einen überwältigenden Sieg über die verbündeten 
Franzojen und Engländer errangen, und Dai; Die 
britiihe Armee umgannen und in ihrem Rüdzug 


nah dem Kanal abgeidnitten worden ijt, 


Auf 70,000 Zote und Berwundete werden Die 
Beriuite der „Berbündeten” in der DdDreitägigen 
Schladht beziffert. Aber aud die Deutihen Berluite 
follen entiprehend jchwer aeweien jein. 


(Nach einer anderen Meldung ftanden in Dieier 
Shladht etwa 600,000 Mann einander gegenüber, 
und war hinfichtlih Der Mailen Diele Schladıt die 
größte in der Geihichte mit alleiniger Ausnahme 
der bei Mutden.) 


Berlin, 27. Wuguit. Ter vollftändige 
Sieg der Deutschen über Die Berbündeten in Belgien 
wird amtlid befannt gegeben. 


11: ‚ 


Waſhington, D. MA. 17. Yun. 
Botſchafteramt erhielt folgende 
vom deutſchen Auswärtigen Amt: 

Die ruſſiſche NRiederlage zu 


Das deutſche 
Funtendepeſche 


KRraenit wurde 


ie umgangene britiſche Armee in 


durch einen unwiderſtehlichen Angriff der öſterrei⸗ 


chiſchen Infanterie entſchieden. Nachdem ſo die 
Hauptmacht der Ruſſen in Ruſſiſchpolen gründlich 
geſchlagen iſt, wird ein raſches öſterreichiſches Vor—⸗ 
dringen nordwärts erwaärtet. 

Wien berichtet, daß Liman Paſcha zum Ober— 
beichlöhaber der türfiidhen europäifdhen Truppen 
ernannt worden ifi. 

(Liman Poſcha, deutſcher Offizier, war mit 
ürliihen Armee betraut worden.) 

Der kleine Deutihe Areuzjer „Magdeburg“ lief | 
hei der Einfahrt in Die Bay von Finlaud auf, nad 
inem Rampf mt einer überlegenen Macht, und ſein 
sigener Kapitän jprenate ihn in Die Yuft. Der gröjte 
Teil der Bemantung wurde gerettet. 

Eine groie Zahl Kriegsgelangene, hauptiädhlid 


Zurtos und Briten, ift Durd Aachen gelommen., 
Der ameritaniihe Silfsjcekfretär Bred.nridge 


iprah dem Deutihen YAuswärt gen UAUmte feinen 
Dant für jeinen Beiltand in Der Unterftükung Der 
Hbreiie von Amerifanern aus Deutihland aus. 
Eine ganze Anzahl Briten, Die in Wien lcben, 
haben ihre Sympatie für Deiterreih ausgeiproden. 


London, 27. Aua. zu br Moraens): Das franzöfii.he Hrie 
aeitern VBormittaa und Nachmittaa aar feine Bulletins veröff 





Erfolg“ in 
J Narneh 
je <Sorael 


Hirt 
riiopritt, 


der großen Schlacht. Es 
en der „Verbündeten“ zmiichen 


fpricht jet von „aeteiltem 
Allgemeinen made das an 
Nancy und den Vogeſen Fo 
weichen müffen, und die Nechte fe 
bin zurüdaezogen! zöſiſche 
auf die Notur 

Die Dondoner „Daily Mail“ meldet, 


griffswei 


aber im Norden hätte 
ch ber Wr 


n fie zurüd 


zend von Ei. Die 


„ein wenig“ na 
trategen feben ihre Hoffnung ba 


A“ 


Fran uptſächlich 
der Gegend. 

dieſe Rieſenſchlacht werde vielleicht 
noch mehrere Tage dauern. 

Waſhington, D. K. 27. Aug. Aus deutſcher Quelle wird hierher ge— 
meldet, daß die Franzoſen im Elſaß 550 Stücke Artillerie verloren haben, 
— anderthalb mal mehr, als jetzt in der regulären Armee und Miliz der 
Ver. Staaten insgeſammt im Dienſte ſind. 

Paris, 27. Aug. Die Franzoſen behaupten, wieder in Lothringen zun 
Angriff übergegangen zu ſein und den Deutſchen ſchwere Verluſte beigebracht 
zu haben. 

London, 27. Aug. Als jhwachen „Iroit“ für die Einnahme von Lille 
durch die Deutjchen wird eine, nur dur Hörenjagen übermittelte Angabe 
verbreitet, daß bereit3 am Montag beichlofien worden fei, Lille ohne Wider: 
ftand den Deutjchen zu überlaffen. 

Berlin, 27. Aug. General Yofics vd. Heeringen, früherer Kriegz- 
minifter, hat das eiferne Kreuz eriter Klaffe für herborragende-militärtiche 
Leiftungen erhalten. Diefelbe Auszeichnung wurde auh dem Prinzen 
Albrecht von Württemberg und mehreren anderen Befehlähabern verliehen. 

London, 27. Aug. Aus Paris wird gemeldet, daß jich die franzöfi- 
Ihe Hauptftadt bereits für die Belagerung durch die Deutichen borbe- 
reitet! 


Die Einnahme von Lille hat in England den größten Schrecken ſeit 
dem Beginn des jebigen Krieges hervorgerufen! 
London, 27. Aug. Aus Britifchmweitafrifa mird gemeldet, dah fi) 


die deutfche Kolonie Togo hedingunaslos den Briten ergeben habe. 

London, 27. Auguft. Aus Ditende wird gemeldet, ein belgifcher Offi- 
zier jchäße die beutfche Einfalldarmee, welche von Brüffel meiterdrang, 
auf dreiviertelmillion Mann. 





| 


| 





Myn 
I uU. 


— — — — — 





—LEXÆ Helerreichern nelchlagen, 


Unbeſtätigte 


enden Schlachten auf 


Bisher feine enticheid 


Berlin, 26. Auguit. 
Korreipondenten Des „Berliner 





euffitche S 








27. 


(Ueber Yondon, 


Siege gemeldet. 


dem öjtlihen Kriessichauplas. 


Anug., 7.15 Uhr Morgens:) Die 
Lofalanzeiger und des Birliner Tageblatt‘, 


welche jich im öjterreihiichen Sanptquartier befinden, ichäten Die Stärke der 
rnffiihen Streitkräfte, weldhe zu Krasnit, Rufiihpolen, in dDreitägigem Nampie 
geichlagen wurde, auf etwa 200,000 Mann. 


Zwei vujliihe Korps, weldhe die Borhut bildeten, wurden am 


23. Auguit 


aus deu Höhen von Krasnit und Frempol hinausgceworien. 


Bintige Schlachten ereigneien ih auf Der Route von Inblin und auf den | 


Höhen und in den Wäldern am Fleinen Chodolfiufie entlang. Grit am 25. Auguit | 
fiel Die endgiltige Entiheidung. 
Das ganze gewaltige Ringen fand in einem fhwierigen Gelände ftatt, 


welches voller Wälder ijt. 


Von engliiher und franzöſiiſcher Seite iſt dieſer große Deftreicherfieg 
bis jetzt totgeſchwiegen, und nur von ruſſiſchen Erſfolgen geſprochen worden. 


Waibt n, D. 8. 27.4 Am ruffiihen Botichafteramt babier 
ir daß ed ſſen in Oſtpreußen erſt bis Inſterburg gekom 
nen ſind, A en halben Weg bis Königsberg! Die wid» 
iten € e Ruifiid d oſterreichiſchen Hän 

E rreichiſchen Truppen iſt 

im orden, 

Neiterreicher räumen Mowibajar. 

Sonden, 27. U 22 Uhr Nahm.:) Cine Deveihe der Havdad 
(aer us$ St € meldet, dak die öfterreihifihe Armee 
ud den ©: t Rcewibal a t, Wahriceinlich werben ihn 
Serben und N r beiene ei eir Siea“ verfünden. 

x 27.4 Fine nicht beitätiate Aınaabe aus dem füblichen 
Dalmatien jagt, an mehreren Trten bätten die ſlawiſch- öſterreichiſchen 
Truppen jich gegen ihre Offiziere empört, 


Die ruffiichen ‚Auf ge" in Oitpreußen. 


— e Ruſſen 


London, M. Aug 
Meilen ſüdöſtlich von Daı 1) aud i 
beiept zu baben, besale icher 





Eifenbabnitation zu —— 


Marienbura lieat „nur" 250 Dei 
itreben; fie verbeblen jedoch nicht, daf 
hi der Weichſelre T 
e rieaen | iollen ſich i 
ei Be n ın 
x 27 uf. Der Hope 
feine U t berüd n) X 
re berrime & € i 407] 
ner tlöben bh Kopeh ı und 
L 1, & ua Eine 
aber ie, von keiner Seite 
ten bei der lehten Schladt am Drin 
von 15,000 Zoten aebabt, und Ffüat 


mwundete und 15,000 Gefangene!“ 


anderen jlandin 
ber Reuterte 





Hub aeaen Die 


haupten, außer Marienburg (27 
eihichtlich berühmte Stadt Zilfit 
Bilhofäburg und Die 


6 


t Berlin, wobin die Rufien 
ibre verite Aampaane erit kommt, 
ie Deutichen, denen die Ruilen bis jebt 


em Rüdzua nah Welten befin 
Ditpreuhen ichon aufgegeben haben. 
reipondent dx 
„Standard“ behauptet wie: 
vohlhabende Eins 
Ihen Plagen. 
learamme Paris folportirt 
te Melduna, die Deiterreicher hät 
Serben einen Berluit 
„30,000 Ber 


(du: 


uperbem hinzu: 


Auch wird in diefer offenfichtliben Yatarenmeldun; gejagt, 300,000 
Deiterreicher feien an diefer Schlacht beteiligt aemweien! 

Baris, 26. Aug. E3 verlautet, ift r nicht beftätigt, ruffifche Trup- 
ben bätten Marienburg, Weftpreußen, beiegt, 27 Meilen jüdöftlid von 


Kleine Kriegsnachrichten, 





Bahndienft in Deutfchland wieder aufge: |, 


nomr nen! 
Berlin (über topenhagen), 27. 
Sonderziige 
gen werben bis 
taäglich von Berlin nad 
abaelafien, fo lanae Umerita 
abzureifen wünſchen. 

Der gewöhnliche Eifenbahnbdienit ift 
ir Deutihland wieder aufgenommen 
worden, und in wenigen Tagen werden 
Büge nah allen Richtungen abge 
laffen werben. 

Das Derserbeut aus den Wolfen, 

London, 27. Aug. Ein bier aus 
Belgien angelangter englifcher Flücht— 
ling gibt die folgende Beichreibung 


mit Schlaf» und 
auf Weiteres 
Holle ind 


Speiſewa 


ner 


| von der Angriffämweile der Zeppeline: 
| Das Luftichiff jchwebt in genügender 


| Höhe, um außerhalb der Schußweite 
feindliher Geihüge- zu bleiben. 
| Gleichzeitig läßt es einen ftählernen 


| Käfig herab, der an einem 2- 


bis 3,- 
000 Fuh langem GStahlfabel befeitigt 


it. Diefer Käfig enthält mehrere 
| Abteilungen und aud einen Wann, 


dem es obliegt, die Bomben zu mer- 
fen. Der Käfig ift ftarf genug, um 
Gemwehrfeuer gegen ihn nublog zu ma- 
chen, und da er fortwährend in Be 
wegung gehalten wird, auh nur 
flein ift, vermögen ihn fchmerere Ge 


 ichüge nur felten zu treffen. Andere 
Flüchtlinge, die an den Kämpien um 
Mon3 teilnahmen, berichten, daß 
Luftichiffer eine hervorragende Rolle 
bei biefen fpielten. Deutiche Gleit= | 
flieger hingen über ben Britifchen 
Stellungen, und unterftüßten bie 
deutfche Artillerie, indem fie durch 


Schwingen von an einem Iau befe 
ftigten Scheiben die Schuhrichtung 
der beutichen Batterien Ieiteten. 

Paris, 27. Aug. Gejtern flog ein | 





nern Sleitflieger über dem Bahn 
sgebä ube in Gambrai und warf 
re Bomben. Berfchiedene Grüden 
den befhäbiat. Franzöſiſche Sol⸗ 
ſeuerien eine Salve auf den 
und brachten ihn zur Erde, 
ideutſche Offiziere und der Lenler 

Luftfahrzeuges wurden ſchlimm 
erwundet. Der vierte Inſaſſe kam 
lebt davon. Aus Rheims wird 
berichtet, daß dort 30 Barten auf dem 
Fluſſe entdedt wurden, beren Yabun= 
ich beichrieben waren, Eine 
Yrüfuna ergab, daß diefe aus deuijchen 
Kriegämaterialien beitanden, mworunter 
aud eine große Menge Gafolin. Um 
Manael an Kleingeld abzubelfen, 
bat die Regierung Bantnoten im Werte 
bon 50 Centimes, 1 und 2 Franken 
zur VBerausgabung aebradt 

Untmwerpen, 27. Yua. Troß ber Bit- 
ten ihrer Angehörigen hat fich die bel- 
aiihe Königin Clifabeth gemeigert, 

elgien auf dem Seemege zu berlajien, 
und fährt fort fih im Roten Kreuz 
Hofpital zu betätigen, 

London, 27. Aug. Nulius Balfe, 
Vijepräl. der PBrungmid-Balte-Col- 
(ender Eo. von Ehicago, berichtete 
bei Ankunft bier, vah er allerlei Aben 


r 


unper 


gen fälſchl 


dem 


ieurer durchzumachen hatte, ehe er den lo 


Boden Englands erreichte. Obwohl 
die meiſten Amerikaner beim Ausbruch 
des Krieges abreiſten, war Hert Balte“ 
nebſt ſeiner Familie in einem kleinen 
Dorfe an der franzöſiſchen Küſie ver 
blieben. Ein paar Tage ſpäter wurde 
er mitten in der Nacht wachgerufen, 
und angeweiſen, ſofort das Hotel zu 
verlaſſen, da dieſes geſchloſſen werden 
würde. In Hapre mußten er und Fc 
milie unaufbhörlich von einem —** in 
das andere ziehen, und 
Schlaf entbehren, bis ſie England er 
reichten. 


faſt alle 


Paris, 27. Augu. Graf Zeppelin 


(Sortſetzung auf der 3. Seite.) 


I 


| ıym Koni 
| Auch Ant 


I 


| reitet. 
Zeppelin doc im Dienit? | Es hat den Fehdehandſchuh 


— — — — — —— — — — 


“om Aricavihauplak. 


Sad fo 
it gedieben, daß man jaaen kann, 
das Yand it unjer, Wir richten eine 
georbneie Sioilderiwaltung ein. Der 
Konig ber Belgier, Albert, ift mit dem 
Reit feiner Iruppen in Antwerpen 
eingeihloffen. Er hat infolge des An 
ariffs der Benpelina bort fein Schloß 
verlafien mäffen, und wahrfceinlich 
wird er mit feiner familie nah Ena 
lond hinüber geflohen fein. 
Baaraeld und die Sronjumelen bat 
König Ihon vorausaefandt und 
im Budinabampalaft in Xonbon bat 
George Wohnung zuaeteilt. 
verpen wird einem beutichen 
Anariff nit Stand halten tönnen 
obl der Kampf dort weienilid 
auf andere Schiwieriat 
ber Yuttih und Namur. 
pener Beieitiqunaen find 
Wofferftraßen umaeben. Es muß viel 
Material berbeigeihafft werben, 
diefe Waffermafien zu überbrüden. 
Außerdem eilt das ja aar nicht. 
baben ja die Hüfte bis Galais und 
tonnen rubig abtoarten, bis Antwer 
pen ausgebunagert it. Biel mwichtiner 
ılö der Beiig Untwerpens ift uns ber 
Beiig von Mons und GI ırleroi. 
Dons ift der lehte Ort, wo fich die 
befaifhe Armee mit Waffen verieben 
fonn. 3 werden dort Waffen fabri 
jirt. Charleroi ift ein reiches Indu 


In Belgien ift die 


#1 


deutſche 


1 
* 


Sein 


Ih> 
Albert 


iten ſtößt, als 


Die Antwer 


um 
ul 


Mir 


ftriegentrum für Stoblen und Gifen 
Es ift befannt, dab Frankreich fchen 
lanait ein Auge auf Belaien aeworien 


hatte. Frantreich ift 
Es iſt eine alte 
Frankreich ſeit Johren 
gien in ſeine Hand zu betomme 
gien iſt überhaupt ſeit Jahrhunderten 
der 3 
geweien. Seine Naturreichtümer er 
medien den Neid der Völker. Miürde 
bei der Abrechnung jet Deutichlant 
Belgien nicht 

jedenfalls Franfreih tun. 
Der Krieg mwütet auf franz 


arın an Koblen 
Tatſache, daß ſich 
uht, Bel 
n. Bel 





öſiſchem 





Boden weiter. Von großen Schlachten 
iſt bis auf Weit exes nicht mehr e 
Rede. Die feindlichen Armeen ziehen 
fich zurüd und find demoralifirt. Bis | 
dort die Offiziere wieder Orbnuna ae 


Ichaffen haben, 
Meile. 
liche 
gen im enaliicher 
fehen. Ein prä 
Regierung iit nicht 


eine aanıe 
n die fei 

Borsän 
Parlament zu er 
zifer Antrag Seitens der 


aeitellt. Die Renie 


beraeh 
Mie ihlimm es 
Sache ſieht, iſt au 


t noch 








rung verlangt eine diskretionäre Ge 
walt, Geld und Soldaten nach Bedarf 
zu requiriren. Wie lang e wird es 


dauern, bis das Volk dieſes gewiſſen 
ſe, enaliſche Miniſterium dem Teu 
fel zuſchicht? — 

Auch in Varis ſtürzte das Miniſte 





encier 
1 Arſenal und eine 


bon tiefen | 


ınfapfel der europäiichen Mächte | 


anneltiren, fo würde dies ) 


Erfitaffige Jeflung Eile gelaflen. 


Alle Forts von Zlamur in den Hän- 
den Der Deutldyen. 








Neues Miniſterium wird in Paris gebildet 





Berlin, Aug. (Funtentelegraphiih über 
Saysille, Zong Island.) Alle KForts von Namur 
find jett gefallen, und Yongwn, nahe der Grenze 
von Luremburg, ilt troß einer entihloffienen Ders 
'teidigung ebenfalls genommen wordım, 

Die jranzöihen Streitfräfie, weldhe die Armee 
'de8 dDeutihen KHronprinzen angrifien, find zurüds 
geihlagen worden. 

Oberelſaß iit frei vom Feinde, außer an Punks 
ten weitlih von Kolmar, 

2ondon, 27. Auguſt. Eine neue Depeidie aus 
Te meldet, Das; die Deutichen Die franzöfiihen 
Städte, Lille, Roubair und Balenciennes bejeht 
baben. 


- 
27. 


| 
| 
| 


(Lille ei eine Feſtung er ſten R d ra 200,000 Ein 
mohner liche m. fer Angaben batten befaat, ed werde von franzöfis 
hen R — en verteidigt. Roubaix, ein großes F m etwa 
12 Einwohner; anſch teine modernen rei ce, 

es, ebenfalls Yabrititadt, ift ein wichtiger Militärplag und bat eim 


große Kajerne.) 

Paris, 27. Auguit. Das franzöfiihe Miniiterium 
dankte geitern Nacht ab. Gin neues wurde jolord 
gebildet, deiien Premier abermals PViviani ill. 


London, 26, Aug. (5:26 Uhr Nachmittags.) Es 
bätten geftern aud 2 Anariff auf die franzöfiihe € 
macht, derfelbe ſei jedoch abgeſchlagen 


die Deuiſchen 


übgrenze ges 


beißt, 


worden. 


London; 26. Aug. Premier Asauith verficherte abermals Im briti⸗ 

ihen Ilnterhaufe, e8 beitehe feine Abiicht, gmanasmweilen Militärdienft ein» 

| zuführen, — doc brauche der Hriegäminifter Hitchener alle Relruten, bie 
| er friegen könne! 

London, 26. Aua. Meuerbinas wird die Meldung, dab die Frranzofen 

(le ihre Stellungen im Elfah aufaegeben hätten, für unbegründet erflart. 

New Hort, 26. Aug. Der italieniihe Dampfer „Ancona“, der am IL, 

Yuauft von New Vork nah Neapel mit einer Handvoll beutfher Res 

ferviiten abfubr, wurde von den Briten zu Gibraltar angebalten, melde 

24 Deutihe und 1 Delterreicher wegnabmen. Darauf durfte der Dampfer 


weiterfahren 


Baris, 27. Aua. (Halb 4 Uhr Nahmitt Das franzöltihe Ariegds 
| amt leiftet fi heute Nachmittag folgende Erklär 
„Die geitrigen Greignilfe im Norden ba Vorfebrungen, melde 


| anaefichts der künftigen Entwidlung der Operationen in der Gegend zipie 

| ichen den VBogeien und Nancy getroffen wurden, weder gefäbrbet, noch ab» 

| geändert. Lnfere Truppen dringen anbaltend vor.“ 

I - 4 22 

| „Kaifer Wilbelm d e Grot Fe" zeritört. 
Eondon, 27. Aug. (4:12 Uhr Nahmittoas.) Es mird gemeldet, ba 

der beiannte Dampfer „Kailer Wil-gelm der ( vormals pom 

| Norddeutichen Ylont nn in ein Streuzerboot umgewandelt ın der Wells 

| tüfte Afritas durch den britiihen Kreuzer „Diab Trlier“ in den Grund ges 

| fchoffen mworven i 

| v 27 Wie der Londoner „Y St. Petersburg ges 

1; elt r ſi e Ruſſer m fie elichtiafeit 20 Mils 
! s Feld itellen könnten! 


och mebr Keile für Briten und $ranzojen 


ington, D. %., 26. Aua. Das beutihe Borihafteramt erhielt inigenbe 
Deutidben Auswärtigen Amte: ⸗ 
uge eine engliide 
Aniamtertebrigade 


Walt 
- 
Auntendeveihe vom 

Die Dentſchen ſchlugen avalleriesrigade zuräd, 
vollitändig aufs Danpt 


u Maut 
und die fchlunen eine engliide 
und inadıten wieie 
ine franzöfiihe amtlihe Mitteilung vom 24. Auanit beioat, Dat bie iraii- 
söiiihe Anariffsbewegung au der belaiiden Xinie und an der lotbringiihenrenze 
su nidte geworden. 
Ter Beriht über 
den deuticen Trupven. 
| Die ihre. lie Wirkung der #2 


GHeiaugene. 


Kammr icdilderi Die Disziplin mnd Die Begeifterung unier 


Sentimeter Yaubisen aui die Jertse bon Ras 


mur it noch nicht bier befannt 

Die d ui de Kavallerie Fri Leumwen (Xöwen) bewegt ih nah Galwis ım 
Bordfülte Franfreicdıs, gegenüber Tover, Ungland. 

Die Lage in Titereufen it nodh nicht entichieben. 

Das diterreihiide Korps, weldes Die Ruiien iüdlih von Krasuit- ihlue, 


madte 3000 Gefangene und erbeutete 21 Kanonen, 7 Nugeliprisen unb 3 Tab» 


nen. 
5 > 
Japaner au zurückgeſchlagen 
York, 26. Aug. Der Angriff der Aryıner auf den befeftiaten 
| Hafen Tiüngtau, Deutid-China, it Fehlgeichlagen. Die 3 Japaner berziten 


fih jekt auf eine Belagerung por. © 


Bernitorff 
» 


murde Dem 


deutſchen Botſchafter 
durch das deutſche Botſchafteramt in Peting iele⸗ 


Grafen v. 








rium. Meinunagsverſchiedenheiten“ F 

merben bort voraeichügt. E3 fann in grappitt, 

deiien mit Sicherheit angenommen | ———— —— 
werben, dab nicht Meinungsverjchie Se: Genen Tal. Die Sea a 

denbeiten, fondern echte deutiche Hiebe | m 0 we Beneret. 

ber Grund zum Regierungswechſel iſt. —* ‚seere behalten und DZeutſchland ehielert von der Allsninnen vren⸗ 

Ganz komiſch wirti es aber dah im der , !?# in Luropa, auf dem Lande, Herr Waſhi .A. 26. Aug. Der 
weſtlichen Ece von Eurova ſich plöß— ein. Senat Debatie über die 


Bedürfnig“ nach Frieden ber 
‘hr babt den 


*abren borbe 


mar friedfertia. 


lich ein „ 

ausftellt. Xu, Frieden, 
Sirieg gewollt, 
Deutichland 


ihn Seit 


men. Seradezu lächerlich nimmt es fich 
aus, daß die enaliichen Prehfulis ver 
breiten, e3 fol Friede geſchloſſen wer: 


aufgenom: | 





„Da eben, wo Beoriffe fehlen, da | Gianton ** — age wieder auf. 





ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
ein.“ In Berlin wird man den frebel- Dedane Zuſammenfaſſung der 
haften Friedensſtorern das „Soll und Prudereigeiehe fort 21% 
Haben“ fihon dikiiren, und das beui- —— —— 

iche Bolt fordert, da e3 bei der Ab Tampiernadhrichten, 

rechnung nicht zu kurz tommt. Abgegangen: 
j G.E. Reid. | Zivemeel: sem Bor nad Hein Besk 
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, Schul-Bluſen. — „Topleß“ Bluſen 
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Ben 6 bis 15 Sabre; beite 2dc 
m . J 234 Fir 
Werie — jpeziell fü 15c 
PL nen rei e 
— — — — — — — — 
Schul_- Anzüne. — Eine Rartie 
don Schulanzüper fir Stnaben 
mittlere und dunfle Karben: 
Größen von 4, 5, 6 ımd 7 Nab 
ren, reg. 82.00 Werte; 9 
RE TR rasen e c J 
Union Suite Feine aerippte 
armellofe Union Suit3 fir Da 
men, mit Spipen-Ilnterteil; ven 
lare ımd erira —* rößen. die beſten 
39e W 
200 erie stell 2% 
Rreitag nur . A 
Unterzeug Gefornie Damen: ) 
Yeibehen reguläre und ertra 
Größen; ebenſo Beinkleider mit 


Zpißen-linterteil, beite 2de > 


ſpeziell ür Freitag 12 € 
offerirt zu nur ) 
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Flanell — Hellblauer Babt 
nell ertra ſchwerer Tw 
der beite 12% Wert ſpe ziell 
für den =. auf am Freitag die 
Jard offerirt zum Preif 7.e 
von MIT 22... i ‘ 2 J 
/ Gardinen: Smwih Nrdbreite 
reımei weißer Gardiner A 
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Yard Spulen Maſchinen-3wirn der fir Danıcı t 
in weiß und ichivarz und in allen madıt i yeller md Dimtlen 
Nummern jvesiell für Freitag. jarben: Größen 
tr Zpulen zum Preiie 5c | wert bis 81.00 — 20€ 
bon +) | Areitae mu : “>> 
1 
Unt. röde Muiter - Interröde | Waiits N nd Yaron 
aus feinem Muslin mit breiter | Katits für Dar unzelne 
beitidter Nraufe berieben dei | Karric nd wert bis 
beite 81.00 Wert fpeziell f s1.00 ell v der Wer 
den Bertauf am Freitag 59e | uf am t a 29€ 
zu m +) )\ irt 
— — — — 
Gardinen Eden Nottinabant u. | Interröre ne Gingham Un 
Cable Net weiß und I men —in Nurje ae 
eine jehbr arone Aus MWahl uMu⸗ ern ri N ; 
tern requlär 3Tc merı Die pesiell für den Areiraa 
Auswahl am Areitan aı 12: e | Werta um Breife von 16 
mut er 57 I 
Blantets — Grohe Eorte baum \ Kitchen Nienser - Das beite 
wollene WManfets; Tobfarı I Zenu ı Roiwder 5 ar 
* 4 zcourinmg on l vie Tem 
grau mit xrola oder bla ' ee - J 2 
der, die beite s1.00 Ca ven Suanen Dei HE AT 
z * Ir * 31 ı #ı 
Ipeziell für ARreitan Da 6 * tag vier Buͤchſen iir 13 
Vaar nur 2 PIE sinne i e c ‘ 
tr — — | — 
Mu lin Hard eichter Jelln Gläfer Unzen Ghröfte 
Ruelm EN ng —W Jellnalaſer, mit blechernem Dedel 
— — * we viel * 
* —* wert bis 2 ivesiell für Arc 
ei freitag Die 2 a2 . 
Di J 1 N 1 
dc taq das Duben? ide 
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Narkers Ruh. 


ion von Ketedr, Sacobien 

(30. Fortiegung.) 
dithb empfand körperliche FFurdi. 
Sie hatte zwar noch geitern Yibend 


ihrem Bater geaenüber die Abficht aus 
yeiprochen, an dem Plape auszuhar 
ven, den Brauch und Beleg ihr an 
vies; aber damals handelte es fi nur 


darum, einen ungeliebten Batten bor 
ver Welt zu berireien aus Dem 
Haufe des Mörder durfte fie ich 


felbft wenn die Richter feine 
ziehen 


hüchten, 
Iat nicht mehr vor ihr Forum 
tonnten, 

Die erite entiegliche Aufregung hatte 
fich aeleat, und die junge Frau begann 


siwas ruhiger nachgudenten. War es 
nicht. dennoh möglih, dah Frant, 


deſſen Geift doch nicht erft jeit aeftern 
zerrüttet war, daß bdiefer Mann mit 
der franten Phantafie ein Wahnge 
bilde aeihaften hatte, deflen Schatten 
fich für ihn felbft zur Wirtlichleit ver 
dichteten? Ging nicht da drüben in 


‚ endlich, 


ber Anitalt jhon einer herum, der fich | 


felbit des Mordes bezichtete, während 
fein vermeintliches Opfer nicht einmal 
geitorben war? 

E3 ivar nicht auäzudenten, daß bie 
eigene Gattin eine Anklage vor ber 
Melt erhob, die fich hinterher als Irua 
erwies; zum Mindeften müßten doc 
zubor beilere Beweile herbeiaeichafit 
werben, als ein elendes Stüd Papier, 
auf dem der Xrrfinn feine Spuren 
hinterloffen batte; man mußte im Ge 
Heimen Nachforfchunaen anitellen. — 

Wer follte das tun? Weflen Hände 
jollten das unheimliche Wert unter 
nehmen? Wenn es im Berborgenen 
aeichehen follte, dann durfte auch nie- 
mand ins Vertrauen gezoaen werben, 
nicht einmal jener jtumpfe Hörige, 


beilen Fauft wohl mit Leichtialeit eine | 


Mauer zertrümmerte, deflen Fauit Tich 
aber auch ebenfo leicht aeaen den Ver 
leumder wenden fönnte! 

Edith fühlte inſtinktiv, daß ſie es 
in Jötuls Perſon mit einem Halbwil 
den zu tun hatte, der gerade ſo weit 
von der Kultur übertüncht war, daß er 
unter normalen Verhältniſſen feine 
Triebe eindämmen konnte. Wenn aber 
ein außergewöhnliches Ereigniß ein 
trat, dann brach auch die angeborene 
Wildheit hervor, und niemand konnte 
wiſſen, gegen wen ſie ſich wendete. 

Edith war daher auf fich allein an 
gewieſen. 

Sie überlegie eine Weile und kam 
endlich zu einem Entſchluß — oder ſie 
glaubte wenigſtens, einen ſolchen ge— 
faßt zu haben. Die Dunkelheit des 
furzen Wintertages war ſchon herein— 
gebrochen, Frau Jahn hatte bereits die 
Villa verlaſſen, es befanden ſich außer 
Edith nur zwei Perſonen in der Villa: 
Greie und Jökul. Und dieſe beiden 
mußten unbedingt entfernt werben. 

Edith ſchellte zunächſt das Mädchen 
herbei und fagte freundlich: 

„Grete, Sie haben mic, geitern gut 
gepflegt, ih möchte mich dankbar er- 
meifen, Gie fünnen jeht zu Ihren 
Eltern geben und bie Nacht dort blei- 
es wird Yhnen auch gut tun, mal 
ein bißchen Rube zu befommen.“ 

Das junge Ding zögert 
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„Wollen gnädige Frau wirklich 
ganz allein?” 

Jötul ſchläft ja nebenan 
Garage. Gehen Sie nur.“ 

Man ſah es dem Mädchen an, wie 
gerne ſie gehorchte. In zehn Minuten 
war ſie fertig und verließ die Billa 
Edith ſah ihr unier der Türe nach 
wie ſie in dem beginnenden Regen ver 
ſchwand. 

Nun noch der Isländer. — 

Drüben in ſeiner Kammer war er 
nicht, auch im Hauſe fand ſich leine 
Spur von ihm. Aber dori hatte er 
auch nichts zu tun, und Edith beſchloß 
nicht weiter nach ihm zu 
ſuchen, vor einer Ueberraſchung lonnte 
ſie ziemlich ſicher ſein. 

Und nun follte alio das Werl be 
ainnen, über deffen Ausführung Edith 
fih bis zu diefer allerlehten Minute 
feine ganz flare Borftellung gemacht 
batie. 

Sie wuhte nur, daß fie den Finger 
weilen des Manuftripts nachgeben 
wollte, und fie fühlte wieder die Hoff 
nung aufleimen, dah der Wahn und 
die Phantafie fi ihr enihiillen wer 


bei 


' Den. 


| 


Natürlih, fo mußte es fein; es 


| fonnte aar nicht anders fommen! 


I 
| 
| 
| 


| Zat hinweg, 


Das Manaftript alitt jehr eilfertia 
und gebeimnihvoll iiber die eigentliche 
und fprach zum Scluffe 
nur bon der „Beleitiaung bes Xoten“; 
aber die KHapitelüberichrift und die 
Erzählung von dem Entdeden bes 
Kellers Tiehen deutlich genug erfennen, 
welchen Platz der Verfaſſer dem Leſer 
andeuten wollte. 

Da unten! 

Edith begab fich zunädit in ihre 
Shlafitube, um einen Mantel gegen 
die Kälte überzumerfen, und als fie 
diefen Raum betrat, der nach den An 
gaben de Manuffripts über dem 
Steller liegen follte — alä fie die bei 
den nebeneinander ftehenden Betten 
fab, von denen das eine ihrem Gatten 


gehörte, da mwantten ihr plöglich die 
Knie, 


Weswegen war Frank denn überge 


fiedelt nach dem vorderen Zimmer? 
Warum hatte er ih von Anbeginn ae 
fträubt, daß gerade diefer Raum 


zum ehelichen Schlafgemach beitimmt 
wurde? 

Etwa, um fi dem Opiumgenuf 
ungeftörter hingeben zu können? 





Abendpoft, Shicage, SDonneritag, den 2 


Manuffribt ſiellte die Arbeit ſo leich 
und einfach dar. — — 

Freilich — das Manuſkript eines 
* 


Irrſinnigen! 
Immer und 


—— — 


immer wieder klam— 


merte Edith ſich an dieſen einen Ge— 


danken; ſie wappnete ſich damit, denn 





ſonſt wäre es ihr nicht möglich ge- 
weſen, ohne Zeugen, entfernt von jeder 
menſchlichen Nähe, in die Tiefe des 
Kellers hinabzuſteigen. 
ber fo tat fie es, nur mit dem Beil 
und einem fladernden Licht veriehen. 
Da wor die Wanp! 
Als man feinerzeit das Flafchenge- | 
jtell hinwegräumte, um einen Küchen 
Ihrant dafür unterzubringen, hatte | 
Parker fie, angeblich der Feuchtigkeit | 
wegen, mit Zement überzogen’ und da 
| bei den „Yantee-Doodle“ gepfiffen; die 
Majle war hart geworden und lief; 
feine Näſſe mehr durch. 
Edith klopfte; mit m Stil des 


Beiles dagegen. 
Klang es hohl? — — 


Sie tonnte es nicht unterſcheiden, 
das Blut ſummie ihr in den Ohren 
Aber mit einem wilden Grimm, der 
Verzweiflung grenzte, hob ſie ihr 
Werkzeug, um den eriten Sxhlaa 

führen, 
Sie führte ihn nicht 


| feinen Befehl. 


flucht, 


Ah Du lieber Gott, geraucht hatte | 


er aud, ala die Irennung noch gar 
nicht eingetreten war, er war fogar 
halbberaufcht neben feiner Gattin auf 
das Lager aefunten. 

Aber das Gemwiffen, die Anaft, die 
abergläubifche Furcht vor dem, was 
unter ihm lag! 


Sndeffen, nun war e3 zu fpät, ı 
zurüdzufehren; e8 hatte fich der —9* 
Frau eine wilde Energie bemaͤchtigt, 
nun wollte fie der Sache auf den 
Grund gehen, mochte es koften, was es 
wolle! 

Und wenn ſie ſelbſt darüber wahn— 
ſinnig wurde! — — 

In der Küche lag ein Beil; weitere 
Wertzeuge, um die Wand zu durch— 
brechen oder um feſtzuſtellen, daß es 
nichts zu durchbrechen gab, waren in 
ber Villa nicht borhanden. aber das 





Ihr Arm blieb wie 








Luft, das Summen den Ohren 
hörte auf; ſie vernahm Schritte, lang 
ſame, ſchwere Schritte, die 
Kellereingang näherten und 

fen betraten Schritte, Die 

näher famen, bis eine duntle Geitalt 
im Streis des Kichtes erichien, 

Es war Jotul. 

Er blieb vor ſeiner Herrin ſiehen 
und ſah ſie mit ſeinen einfältigen 
Kindergugen an; immerfort, ohne ein 
Wort zu reden, nur tt einer num 


men Frage. 


Und Edith haätte einen Schrei auf 
den Lippen. | 
Sie wollte rufen: | 
„Jöful, brich mir dieie Wand durd 
wir wollen dahinter Deinen ermoı 
beten Herrn fuchen!‘ | 
Aber fie fürchtete ich. | 
Und ichnell aefaht, fanie jie: | 
„Wie aut, Yötul, daok Du fommit! 


Sch bin mutterieelenaliein im Haufe, 
denn die Grete ilt fort, ich alaubte 
ein Geräufch im Keller Es 
lönnten Diebe ſein“ 

Das Beil in ihrer Hand machte die 
Sade alaubbaft, und dieiem 
fiel es nicht ein, dah eine 
Frau niemals den Gang acıwı 
würde 

Er hörte nur Wori von 
ben, und nickte mit dem Hopf. 

„Dann werde ich Wache bulten 
gnädige Frau.“ 

„Ja, tue das, Yölul, WBebüte dieie 
Naht das Haus, ich gehe zu meinem 
Vater und bleibe bis moraen dort,“ 

Er bieli e8 aar nicht für nötia, eine 
Antwort zu aeben, denn er batie ja 
Und Edith achtete auch 
nicht weiter auf ihn; fie eilte bie 
Nellertreppe hinauf, raffte etwas 
Nachtzeug in ihre Handtafche und ver 
ieh gleich daran“ das Haus 

Nebt war ihre Vater die 


und 
u hören, 


San | 


Rieſen 
ſchwache 


at haben 


Die 


legte u 
und ihm wollie ſie ſich anver 


trauen! 


——— — — — 


Jökul war im Keller zurüchgeblie 
ben. Seine Gedanten ainaen nicht 
werter, als daß er Wache halten follie, | 
und da ihm der Beiehl an dieler Stelle 
gegeben war, fo führte er ihn auc 
wörtlich au Er jehte fih auf einen 
Scemel, nachdem er beilen Trag 
fähiafeit geprüft hatte, und rüdte dus 
Licht etwas näher heran. Die ganze 
Naht würde es micht reichen, das 
ftand feft, aber dann blieb er eben im 
Dunteln, in feiner Mutter Haus am 
Tube des Hella hatten fie auch feine 
Stronleuchter gebrannt. — Das Beil, 
das zu feinen Fühen lag, idob er 


Vah! Diebe! 

3wei Stüd von der Sorte fünnte 
er bequem mit feinen Fäuiten erwür 
gen, mit dreien nahm er eö auch wohl 
nocd auf, 

Er betrachtete die Wand und pfiff 
dazu, 

Das war eine Ichöne, alatte Wand, 
wie fie in fo ’n alten Steller gar nicht 
hineinpaßte, aber wenn einer mit der 
Fauſt tiichtig dag jegenichlua, dann 
brach jie doch vielleicht zuſammen; 
heutzutage gab es gar nichts Solides 
mehr auf der Welt! 

Und Joökul probirte 
Spaß. 

Zuſammenbrechen tat ſie nicht ge⸗ 
rade, aber unter dieſer tieriſchen Kräft 
fiel doch ein Stück Zement herunter, 
und darunter kam brüchiges Mauer 
wert zum Vorſchein — eine recht lü 
derliche Arbeit, gerade, wie Jötul ver 
mutet hatte. 

Darüber ſtutzte er aber nicht. Son 
dern er hatte einen hohlen, dumpfen 
Ton vernommen, und aus den Riſſen 
der Mauer ſtrich es kühl herein. 

Geraode wie aus einer Gruft. — 

Während der Isländer noch darüber 
nachſann, wie das wohl zuſammen— 
hängen möchte, wurde ſeine Aufmert 
ſamkeit durch etwas anderes gefeſſelt. 

Es regnete jetzt draußen in Strö— 
men, der Wind hatte ſich auch aufge 
macht, und dieſe beiden winterlichen 
Unholde führten ein greuliches Duett 
miteinander auf — aber bafı fie eine 
richtig eingeklintte Haustür eindrücden 
fönnten, war doch nicht qut denkbar, 

Yöful hatte aber ihr Knarren deut 
lich gehört, denn iwie bei allen Natur- 
menfhen waren feine Sinne ehr 
ſcharf, und nun vernahm er außerdem 
einen leiſen Tritt, der ſich vorſichtig 
dem Kellereingang näherte. 

Das könnte allenfalls die gnädige 
Frau ſein, die vielleicht etwas vergeſſen 
hatte; aber wer Herrin im Haufe ift, 
ber braucht nicht wie ein Dieb umber- 
aufchleihen — vielleicht famen jekt 
doch die Einbrecher, wegen deren hier 
Wache gehalten wurde, und beim 
Zeufel, fie follten einen warmen Em- 
pfanga haben! (Gfortiekung folat.) 


berächtlich binmwea. | N 
| 


fo rein zum 


— nn 





' Angehi 


fogenannte Bürgerausihuß von 


Berbindete Vereine, 


Sie machten geiteru ihre Empfehlune 
gen für die bevorlichende Vorwahl. 





Senatskandidaten nicht indofſſirt. 


rige der Faktion Bearſt-Harriſon 
und der republikaniſchen Inſurgenten 
ſchneiden beſſer ab als Mitbewerber. — 


greift &, S, Deneen an, 


Snow 


Vereine für ört 
machten geſtern 
usſchuß ihre 


Die Verbündeten 
liche Selbiir regierung 
durch ihren Vollzie hi ings 

















Emdfehlun gen für die vorſtehenden 
Vorwahlen. Sie ſind d Ergebnis 
langwieriger 1a Aus 
ichuffes für 

dolfirt wurden 





Unterhaus 














fatur, das € 

bebörden uni 

hrichteramt. 

für die lebteren beiden lemter gemacht 
| wurden, it eine hung. Ein 
Jjewiſſe Erkläru der Um 
ſtand, — die Kandidaten, die fi 
dieſe 2. er empfohlen werd d 
Faktion Hearſt-Harriſon und den re 

bublifanifcen n! enten nage 
tet. Diefe beiden der ei 
Parteien geben Ynichein nad 
ulammen vor, e Werbandlung 
ı bor der Wahlbehörde über bie 
| gen des Staatsanwalts gene 


Gouninfchreiberei an den lebt 











zen gezeiat bat. Won ben empfohl 
Kandidaten, die fih nicht um 

im Konareh, oder der Keaislatur L 
werben, aebört Die iberwiegende 
Mehrzahl der demotratiſchen Faäktior 
Hearſt-Harriſon und der republile 
niſchen Faktion der Inſurgenten an 
Fine Ueberraihung liefert der Ilm 
ftand, dak iveder für den Bundesie 
nat nody für die Memter der beineord 
neien Stongregobaeordneten Empf 
lungen gemacht wur? 

Hm nählten Samftaa wirt 
Verband eine Reihe weiterer Empfeb 
lungen veröffentlichen, und zivar wer 
ben Kandidaten für Uemter der ver 


Ihiedenften Urt empfoblen werden. 
Die Empfeblun 
wurden aeitern 
Standidaten: 


gen, 
Empfohlen die fol 
Ienden 


Meprüientantenhang 


Ztaatsienat 


vr t D 13. nm J 


Stadtgericht. 
aupimwabl) 





’ 
vba 
(Eriagwabı) 

Fetzer, 8, »Pincent doone D 
Gonntgricter. 
Nashlahrichter, 

vent v r ri 

Aifeiforenbebärde. 

O. W. Edland, D A. Balleck, D 
2 nnis 3. Egau, D. Silliam SD. ueber 
"N NeInerNEn, 2, dam woit, N. 

Neviiionsbebörde. 

Beier I. Ellert, D. IN. Powell, R. 


Rädt fib an Denen, 

B. W. Snow, früherer Alderman 
der 7. Ward und Morfigender des 
ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes und 
einer der Führer der republilaniſchen 
Inſurgenten, führte geſtern in einer 
Verſammlung im republikaniſchen 
Frauentlub der 23. Ward, 2951 N. 
Clark Str., einen weiteren Schlag ge— 
gen Charles S. Deneen und die von 
ihm kontrolirte republilaniſche Coun— 
typarteileitung. Er ertlärte, daß die 
wichtigſten Aemter, die im November 
zu beſetzen ſind, bereits im Frühjahr 
von den „Boſſen“ der Partei unter 
ſich verteilt worden ſind, und daß der 
127 











Abſo i⸗ Genauigkeit zuerſt. 





Wenn Ihr Eute Brillen bei Bergion 
& Go. maden laßt, fo erbaliet Ihr ga— 
tantirt genau für Gud geichliffene und wife 
ſenſchaftüich angerahßte Kinfen, awei Dinge, die 
uns unferen wundervollen Erfolg verf&afft ba- 
ben. Habt Ihr Kopfſchmerzen ober überange- 
ftrengte, Augen? Wir baben taufende davon ge» 
beilt,. Wir fönnen aub Eud daban beiceien, 
Fachmänniſche Unterſnamng frei, für Eriwar» 
fene und #inder. Genau baffende Gläfer, in 
noldgefüllten Rabmen, — ſchon au 
$1; maifib goldene, {bon au $4. Linfen erfebt 
au miedrigiten Breifen. Zufriedenftellung abſo⸗ 
Iut garantiert. Kommt umd erfabrs die Wahr- 
beit beireff5 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Sperialiften in NRistiaftellung feblerbafter Seb- 
Itaft. 314 Mepublic Bidg., 2098 State Eir., 

Ede Etaie und Adams Eir. Nehmt 
Ciebeior sum 3. Floor. — 30% North Ave,, 
Ede Larrabee Str., über ver Banf. Stunden © 
Um. bie 8 Abends, Mittwoh und Freitag bis 
6 Abends, Eommtag 10 Borm. bis 12:30 Nadın. 
(Noup Ave, Ollice.) i130,d0® 


27. zunguft 1914. 


Mitgliedern, den die Countpparteilei- } 
tung unter der Zeitung Deneens er- 
nannt habe, nur dazu ins Leben aeru- 
fen moorden fei, um der Wahl der 
„Boffe” das Mäntelchen der Wohlan 
Nändialeit und Chrbarteit umzuhän- 












gen. 
Frau Kotb appellirt an Männer. 
Frau Lucn Roth, Kandidatin der 
I iſchen Inſurgenten für ben 


itaniſch 





te in einer Anſprache 
Einfluß von Frauen in 











aus, daf 
der Verwaltung der Countyanſtalten 
nötig ſei, und daß ſie erwarte, daß 
Männer aus Grund für weib 
liche Kandid für den Countyrat 
ſtimmen e befürwortete 
| die Errichtung ı Hoipitälern in 
| den Boritädten unt beiiere Fürforge 
| fur abnormale Stinber. 

| — 


iebeswerk. 


Jeder Deufſche hat die heilige 


Das Li 

















ppflicht, ſich daran zu beteiligen. 

| Hunbderttaufende veı Deutſchen, 
Oeſerreichern und Ungarn bluten jett 
uf den Schlachtfeldern Europas, und 
viele von i nen ivit Der tiere DR 

| Dante beorüden, was aus ben Lieden 

| werden foll, die jte unverlorgt daheim 
urudlaiien mußten, als die Kriegs 

| Drommete fie zu ent 

| Babnzü ll ! er 

n roßen 

Front nach der bgel 

ihre Pfle— die Linderu 

unter den unbemittelten F ien der 
Krieger wird viele Millionen ver 

| Iwimgen. Ven im Ausland lebenden 
Stammesgenoſſen wird es zur heiligen 
Pflicht, bei dieſem Lie 

helfen und ohne Ausna 

Kräften zu dem Fonds 

der an das Rote Kreuz 

den wird. Jede Gabe, ſei 

ſo klein t wılliommen, ber Wrolichen 

la parbüchle des Kindes eben 





jo jehr, wie der Ched des Geſchäfts 


manines, dag Scherflein des Ar 
Neder Gent trägt dazu bei, Schme 


| zu lindern, Tränen ſtillen. 
die Männer, die für die be 
jet dur Not und od 
dab ibre jenfeits des aro 


en Stammesgenof 


ı wenn 





Sude 
bern — 
Waſſers lebend 


he 
j fie nicht fen baben, iondern 
ibnen in der einzigen wirtiamen Weiie 
treu beifteben, die ihnen möalich iit 
dann wird es ibnen den Mut ftäblen 
in dem araufigen Rinaen. Und des 
balb fordert die „Ubenbpojt“, die von 
öfterreichifch-unga 
Hilfsgeiellibaft als eine der 
Sammelftellen für den Fonds ausge 
wählt worden ift, ibre Lefer auf, nicht 
nur ihre Herzen, fondern auch ihre 


Hände aufzutun und ihren Beitrag an 


die „Mbendpoft” abzuliefern oder ein» 


äufenden, der dann an Herrn Odlar 
%. Maner, den Scabmeijter der 
Hilfsgefellichnft, abaefübrt werben 
wird, in den XKofalipalten der 


Abendpoft“ wird täglich über die ein 






| 
| 
der deutlichen und 
riſchen 
| 








gegangenen Beiträne quittirt werben. 
Auher den fchon veröffentlichten find 
bis beute Mittag Die nachitehenden 
Beiträge für den Hilfäfonds bei der 
„Abendpolt” eingelaufen: 
nnviey 
......» 4 
rauen⸗Unter 
lt 
1 , 
adicafı 100,00 
—........... 1 
11.0 
tereranen 200,00 
I “u 
Ben 1,10 
Arau Emma vi m bad) J— nu 
Frau Hedwig KRomp ....... u 
B. Mollitd u. ananäde 1 
N. Zenop, 2761 oln Ave... 2,00 
rrau Emil Gatı Terield e 5,00 
Margaretba Damen Unteritüt 
FTP TUT 25.0 
George Arieöner ..ooccnese 10 
Starolina Mreitemener „2.2... 3,00 
Muawita Arauen-Berein „.... 1,00 
TREE 1.00 
RR 3.00 
ET REFERENT 25.00 
Anton A. Gebl ........ ..s 5,00 
Fidelia Ilnt.»Berein Nr. 1.... 10,00 
un Ehicano Deutidher Gegen 
tiger Interit.:Berein .... 10,00 
m, "ode, Holland, Mid. ....- 2,00 
TE 5.00 
Guſtav Hoffmann —......... 5.00 
$, Leo. Mueller, Bitkin, Eolo, 1.00 
FU 10,00 
Chad. Bahrodbt ....:::..::» 1.00 
Damenverein Ehemaliger Sol 
Daten Der deutichen Armee 
DäL 50,00 
s 748.00 
rüber quiitict ........... 82098.05 
Zuſammen ..... ... 88 16.05 
Auguſt Hilkmann (Sammlung) 
Anguit Dilfmann, Bäder. 5.00 
Herm, Springer, Bäder. .5.00 
Otto Geerdts, Bäder.....! 3.00 
Adolf Fröhlich, Bäder... .5.25 
start Klinf, Bäder ...... 6.00 
Bruno Ehrfer, Bäder .5.00 
Yudw, Someritorfer, Bäder 5.00 
Charles Schmitt, Bäder. .0.50 
Goieph Giunthner, Bäder 0.50 
Carl Gimbol, Bäder ‚5.00 
Albert Lange, “äder „..5.00 
Friß Lechner, Bäder... .6,00 
Marie Hillmann ....... 0.50 
Kris Wagner, Bäder „...5.00 
Herman Sauer, Bäder...1.00 
Stafper Gerb> Bäder .„..5.00 
IR. Lammert, Bäder ‚1.00 


465.75 


.$3511.80 


Aufammen „ceoc.. 


* Afbley Bates, 2705 MWilcor Xoe,, 
und Wm. R. VBanderburg, 10729 Eal- 





| ala 


houn Xoe., fuchten heute im Bundes= ı 


gericht um Befreiung von ihren Schul- 
den nad; erjterer fchuldet $262 und 
! bat $60, leßterer, ein kleiner Ge- 
' fhäftemann, bat $982 Schulden und 
$109 im Vermögen, 














om ny 
First Big Store a 


ond Floor Entrance to L’ Trains 


RX 


de DamensSchhltgen..---..2:.:00000s0n 00 0nnn nn rennen ner nee 
Helle und dunfle emuiterte Vercale— hinten zu fnöpfen—ın Kimono⸗Mode — 
Sürtel im Pirfen—andere iind an der Zeite zu fnöpfen und mit Gürtel rund 
um die Taille herum—mit Chambray „Biping“ - beiekt. 

35c Trilby-Schürzen.......- — jest 25c 
Semact aus hellen und bunfien ı aemuiterten Bercalen— nit „Ridrad Bratd“ 
ſchön narnirt. 

Bde Band-Schürzen..... sc... . +: jest 25c 
Gemaht aus farrirten Ginabams; mande jind 
mit NRufflesftante beießt. & 

81.50 Grepe-Nactkleider.........rr..+- jest 81 
Semact aus Seeriuder Erepe—beiett mit geitidten 
Initialen und gezaäckter Stickerei-Kante an Yoke 
und Aermeln —mit Band durchzogen. 

50c und 75c Mufter-Beinkfleider jest 38c 
Gemahbt aus autem Muslin oder Nainioof, mit 






andere ſiind mit 





Stich erei-Rufile und Zuds beiegt 

Svitzen-Einſatzen und Tucks beſetzt —zu 38c. > 
DE DEE anna jest 75c 

Gemacht aus autem Muelin—mit tiefem Ztiderei- 

Hofe beiekt-—andere find mit Zpiten-Cinläten 

aarntrt-— mit Band durdaogen. 
750 Envelove Kombination jest 50c 

Semaht aus Nainioof— mit Zpitenfante beießt 

und mit Band durßsogen. 

Mr > > 2* d 9 . 
Waſchſtoffe und Leinen 

10e und 12c Reſter von Waſchroffen ri jest 5 die Yard 

Dieie Partie beitebt aus Kleider- und Schürzen--Mnghams, 3 Il. Wercalen, 

Yamne, bedrudten Hattiten etc.-—alle in quten Yängen und ‚sarben su baben, 
12 jc bis 19 Meiter von Waichitofien * ee jest 7 ‚ec die Dard 

Dieie Bartie beitebt aus feinen Tex: len, Sinabams, 36sÖll, Ratine, Krinfle, 

Zceriuder, Printed Dotted Zwih etc. —alle ın einer aroren WPartı 

— — 5 . 

7)e ichwerer ungebleichter Muslin F iekt 5)e die Ward 

Cine volle Dard breit und von auter K.ualttat—nnut I0 Wda, an seden Kunden, 
81.25 Bolt Engliſh Longeloth — jeut 69c die Derd 

Grtra feine T.ualität Enaltib Yonacloib—volle Yard breit—Lbamots ‚vintD 

ipestell für Freitan 


35c Tafel-Damait 
Reiter von GOzÖll. 





4 4 Taie 
aebierd arel 





prüdtigaen Muitern—ıin Yängen von 
81.35 Servietten 
Importirte mercerized Tafel Zerviette en 
eine arone Mutter rtie zur 


19 weihe punftirte Zwih 


eike punftnrie min, Zu Yoll breit, 


82.00 Gomiorters 
in voller 
en 


81.50 und 
Bett-Gomforters 
Zilfoline besonen 


aetl. 


Sröhemit 
S:perial-Bargain. 


i : jest 19r die Ward 
Damait—tn tebr auter Qualitat und in 
14 bis 3 Yards haben. 

jeßt 49 pro Dustend 


aeiäumt und fertia für den Gebraub— 
Auswabl, 


jent Pc die Dard 


das Stud 
und mit 
Flur. 


ient 81 
e gefullt 


"reiner weiher W 


s7.50 Anaben-Anzüge, 59.90 


Mit zwei Baar Hojen 


Ansliae ind aus Itarfen, 


its md ım 


—* 
aen—beraettellt; Die ee 


die Dolen Imd voll suac 


85 Nnaben- Anzsuge 
Norioll-GKoate 
tenen Minider 
iuhtlih Dar 
Sufrtedenbeit acwäbrleiitten—für 
Zculfnaben von 7 bis 17 NLabı 

83.00 Stnaben-Anzüge * 
Wollene Ruilian-Anzüge 
und in lobfarbinen 


jest 
mi vol! 


yaftiafeit v 


für 








om Grundeigentumdmarft, 


— 
Zinsbaus in Rogers Park von 
Anton Wille verkauft. 
naeblih $120,000 bat Unton 
24 Mietsteile von vier und 
fünf Zimmern enthaltende neue drei 
ftödiae Gebäude 6818—30 Sheridan 
Road, Grund 150 bei 150 Fuß, an 
Frau Alvida A. Roſe verfauft und 
Zeilzahlung zu $25,000 Das 
Grundftüd an der Südweltede der 
Glenlate und Stenmore Ape., 100 bei 
150 Fuß, erbalten. 

Frant Nahſen hat 
Smith das mit $37; 
Grundſtüch, 300 bei 12 
bis 23 Cotlage Grove Ave., zu nicht 
aenanntem Preiſe getauft und will 
dort ein ur Laden: und Ho 
telgebäude, 140 Fremdenzimmer ent 
baltend, zum Kolienpreife von $200, 
000 bauen. 

Dennis Quills Erben haben zu 
$10,000 die Lienenihaft an der Süd: 


Gro ße⸗ 


Zu 
Wille das 


von Oliver F. 
500 belaſtete 
3 Fuß. 6315 


feite der Quinch Sir. 149 Fuß weſt 
lich von der Desplaines Str., Grund 
50 bei S2.5 Fuß, an Mary A. Ken 


nebn verlauft. 

Das mit $14,500 belaftete Miets 
baus auf der Norbieite der Lafanette 
Sheri 


Ave., 667 Fuß öfilih von der 
dan Road, Grund 33 bei 110 Fuß, 


su nicht genannten Preife von Jo 
an ©. Guftaflon ver- 


iſt 
ſephine Root 
äußert worden. 

Fünffiebentenanteil der Liegenichaft 
an der Gübdoftede der Dägood und 
Scheol Straße, 47 bei 123 Fuß, mit 
$10,000 befaftet, wurde zu nicht ge 
nanntem Breife von John D. MeCall 
an Helen Wittte verfauft. 

Glizabeth 9. Bunter hat von Emil 
A. Strauß das Grundftüd, 42 bei 124 
Fuß, nebft Baulichkeiten, ar. der Süb- 
oftede der Orchard Str. und Garfield 
Ave. zu nicht genanntem Preife erwor⸗ 
ben. 

Alen VBrooman bat von Lilly U. 
Rollo und Anderen die Liegenfchaft 
an der Sübojftede der Dalesby pe. 
und 82. Str., 288 bei 125 Fuß, zu 
nicht genanntem Preife getauft. 

Sohn % O'Brien bat T. 9. 
Poiwells Wohnhaus auf der Südfeite 
der Xunior Abe., 107 Fuß öftlich von 
Hagel, nebjt Grund, 40 bei 125 Fuß, 
zu $14,000 gefauft. 

Einen Halbanteil an dem Padhtver- 
trag für das Eigentum an der Norb- 
oftede der 23. Str. und Cottage Grove 
Ave., 50 bei 111 Fuß, hat Mabel R. 
Perlman an M. U. Milteritfch über- 
tragen. 

Das Prefidenttheater und Grund- 
ftüd, 343 Oft 55. ©tr., ift von ber 
Louife Amufement Co. auf fünf 
Yahre zu je $7200 an Nathan Afcher 
verpachtet worden. 

Ida M. Beit hat das bereits an bie 
Iradersö’ Building Material Co, ver- 
pachtete, einjtödige Lagerhaus, 119 
bis 133 Chicago Ape., Evanjton, nebit 
Grund, mit $18,000 belajtet, jet an 
die Firma au $50,000 verkauft, 


dDauerbaiten Gailimeres 
Balfan-Moden, 
dnitten und mut bren» Taichen verieben 
3.85 


sugeichnit 
—XW Ztorfe, Die bin 
ollfommenite 
die 
en, 


E Anaben— 21 
Miichungen. 





nn nn nn nn 


lichun⸗ 
berichen; 


n ichönen 
td» Taſchen 


(Hröken + li 


mit ® 
Jahre 


Anaben-Anzüuge mit langen Doien— 
jeut ;u 88.75 

Der richtige Anzug für den ‚Tüna« 
ling, der aerade jest die eriten lan 
gen Hoſen anlegen joll—Ghröhen 
1418 Jahre; verſched. Moden. 
a jeut 1.85 
bis 8 Jabre—in Grau, Braun 


mn mn nm mn m mm — — — — — — — — 





ben das 
Straße, 
Luella 


MWbitberts Erben ba 
1741 Hinman 
s20,500 an 


Henry 
Familienheim, 
Evanſton, zu 
Griswold verlaufi. 

— — —— 


„German End of Ehicags‘‘, 


nmeraasbisteft genern 
Garteı 


Slängend verlief Sommers 
rachtäfert, welches der „Werman Elus 
of Chicago“, Diele noch junge, aber 
bereits weit ausaevennte und unaeınem 
tatfräftige Oraanifation von Deuticds 
ameritanern, aeitern Abend im Bis 


Großartiges So 
Nbend im Bısmard 


das 


mard-Garten abbielt. Wit einem ſo⸗ 
lennen gemeinſchaftlichen Abendeſſen 
engeleitet, zeigte es einen Beſuch, der 
anderen Vereinen als muſtergittiges 
Vorbild dienen könnte. Und wenn 
man ſich auch ſireng daben ſern hielt, 


irgend welche Demonſtrationen deutſch 
potriotiſcher Art tapel zu laſ⸗ 
ſen, wie das von allem Anfange on 
beihlofien Morden mar, io zeiaı 
ſich doch, daß deutſcher Geiit, deut 
ſche Ueberlieferungen, deutſche Ge— 
mütlichteit ſich unter den Mitgliedern, 
ron denen die meiſten hier geboren 
find, eine bleibende Siätte gefun 
haben. Natürlih erhob id, als Die 
mactoollen Klänge der „Want am 
Rhein“ durch die Lüfte brauften, bie 
senze Gelellichaft wie ein Mann von 
ihren Siten; fonjt aber hielt man fich 
ton allen äußerlichen Demonitrationen 
fern. 

Daß man aber au in dem Klub 
echt deutich denkt, bewies die Mittei- 
lung des Präfidenten Ostar U. Kropf, 
deß die Mitglieder bereit unter ich 
bie ftattliche Summe von $15,000 für 
den Fonds der Deutfchen und Defter: 
reichifch = Ungariichen Hilfsaefelfchaft 
cufgebradt haben, al® Gabe von 
Deutfchamerifanern, welche in eriter 
Linie aber qute ameritaniihe Bürger 
find, für Notleivende und für die, 
welche um einer auten Sache willen ihr 
Leben zu opfern bereit find. Die Ans 
lindigung wurde mit größtem Beifall 
aufgenommen. 

Das Gleiche wurde auch erzielt durch 
die Vorführung von Wandelbildern, 
twelhe das Teit, das der Klub vor 
mehreren Wochen im Ballparf auf der 
Mordfeite veranftalteie, fowie die große 
Goethefeier anläflih der Dentmalss 
enthüllung darſtellten. Beſonders 
groß war der Yubel, wenn dieje Bils 
der, wie ja nur natürlich, die Perföns 
lichteiten von Klubmitaliedern, die in 
der fröhlichen Gefellihaft anmelend 
waren, brachten. Für die Damen 
hatte ber Ausihuß hübfche Uehers 
vafhungen vorbereitet, das Drchefter 
Tpielte MWeifen, welche für die Gelegen= 
heit vorzüglich paßten, Küche und Kels 
ler lieferten ihr Beites, und jo verlief 
das FFeit in der denkbar angenehmiten, 
bon feinem Mifton getrübten Weife, 

— —— 

— Das Glück mancher Ehe hängt 
* der Toleranz des Hausfreundes 
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von © 


“m 
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ibendpojt, Chicago, Donnerftag, den 27. Auguft 1914. 


N Wahlbehörde enticheidel. | 


Kandidatenliite des 


Kleine Kriegsnahrichten. Der. Kapitän des —* | 
(Fortfegung bon der 1. Seite.) einem WRettung: angetan, 
— — - | und Br. Ze Ten, 


Ur 





sgürtel 
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deutfche Will Stadt: 


te 



















villiger in die Iten, 
t echend ein er bier 4 — 
————— ſchreibers anerkennen. 

















— geibnctüilıe von . Bi: = Swens’ IJnftimmnag nötig. 

f — se uchanine — = — 

er 2 Kommifläre Taylor und Lzarnedi erflä Eur 

| wu |] Liole Leibchen hal 5, — waſchbare ee 

Dr. F. 0. CARTER 1 = \ — — = 
| — me— ber Preis, su 150 
x 2 . — * J D 
1 hr es roßed 8 * 






Muſter-Bruſſels⸗ ©; 
ou Spiben 14 Preis 


8.75 Serge ! 
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Pieper dex Refakung ihre Leben 


geitern Abend erjhien Premier Yiz 


helliebend, 


\ Dortle Maipnic Hal, 


4242 ‘roing 





- £iverbool; Sazonia bon Bojiom, 





Zob vpu feinen Leiden erlöit mworbem. 








J #1 r A < 
7 ne Li cn Bultorä RRr 
Yard; in vielen Fällen mehrere ; 2.50 Linen Duſters, 880 
d u * m. 310 Leinen © ;, 2,88 nur aroh 
* Ir” “r” - .r "SE fT-— Boana ME * Mei ; 4 
25 —- 35t - 0t - ĩqot — ——— a 
Stimm Ze und aufwärts bi ede. 4 * 
P raattern. || Farbige und beaded Floumeit 6.98 Goats für Kinder, 2.08 
$ 11 8 ( ] x Kinderkleider 5 
Fr | - in > k j > Zerae $ t d her e 
—8 x < * 
” \ a; gu und &4 8 Damen, junge 7 
Rn} u ı men und R 4 er it» Dino 
9 N nein en —————— 
oder von m N [ 5 M Pr x auf - 
ein Gr > j onatsende:Vertaufpon 
"4 Alandel BSros. SCNHOCDUCTIC 
* et ieh om 
) | Stmda par —* CToilet- ._ Si 2c 
h i 
R Vorf r Dieſe S t Studen d. Schach⸗ 
* ‚en. | sp Rreife verfauft werder fönnen, berpadt und Die — Intttaten vom jeder 
| ® e Parfüme und ande tie ſind deſchrantt; es iſt edech noch eine 
* edienzie Auslande fon Aiche Auswa vorbunden e %ı Stüd, 
S, ftir! Out | 6 Zurtiib Bath, Honen Roi Violet, Buttermilk, 
l ! N IN t el und Clover "Seile en, 6 erden in dielem 1 e ſeht günſtige 
” na ift vom bier mit t n den Mifhandlungen Eıboe Nationalpart, nahe der St I Gelenenbeit fir ſiche Toilettenſeife für ere Monate e ıcoßen Pro« 
. Yientin abaefobren (Diei en iberlafier Ylle Hollnien vonae ı Nevab 3 za ) t pet one J ent er eıwöin e H n ı eriparen. Laden, 
5 y i ſtel Die Be Der tiben t M ſudwe de € Ha tn® | 
te er eine Beid nn | lichen er befördert ine , 3 T { Rer 16» | | .. > * 
et cs. ih er | Wahlle ⸗ 
vr ) | iten Ar errichte * on ' t t der | I 510 Dis 519 2 — änne c J 1a > u en u e n 
l 7. U Y t ber In 8 d Her 3 er Countyichreibe || 
a. Ei peutfhe Bit | — | ie ßt 5.00 —dehorirt 
te Dar ı * F 
Q ti 4 7 : | | ı 6 Porzellan 
ende Lade e t “ : ettion Handir ırtien ous unferem t ren | # mut bien Rofas 
Mail 9 ’ 8 et. Sämmtlie 44 de | Lokalbericht. ten für die Wor { , Sept * no torte I ® ttben; Anzüge | a 1 Blättern v. ſchwar⸗ 
ement i ie de fählih ihres 1 > bt. rt t ſelt flagtanten Standa⸗4 age ee . i rn? 
: 4 4 re . | YAnflagen gegen Banter. e e Die # » vondis | ieftin Eraveneited Mobair Anzüce in diefer 
2 26 der AMhilippinen, 0. | Diele, die zu flüchten verfuchten, wur: | e ummen ID, Die felken megele | M | | für 1.00 
Bun . nr rn nn in I] .r % s Sruitmat 
ri :troffen Die en er age d Kl T ı Deute Nadımittaaı vor Bundesricbter Geis * ——— 2 Rn um Pius Bw; Ws . mx 
> F nn I mam Gsih viffe Maut >. | 2 pren! erichtet eben ind Männer f 5 Matit 1.65 5 4 R 2 
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e der „meritaniichen Yniel Guam, | wurden enttleidet, n ben Shuaren | 2 * ns * fi Köchin eihe nicht folde Schüffel 
> j ah 225 a Qundesrichter Beiger tit heute Nad wilfe Kandidaten i betrüaeriicher 67 ‚ vo. TED ein 
mn den Snalandern in Beſig genom n der d durch die Straßen gezoaen uı | mittaa um ımei Ui e Abbaltın or De — ** nn | 24 > Shu wg ur de Tag gebraucht; dieſelben find 
no } it Urfprünglih hatte es ge» | auf Die niedertrad) tie weite gemiß> | einer Gerichräfit = Mm ke | die Reibenfi "u nen | ıber Sröh 4 Sl 5 
: 2 II — 9 ine richtsſidung ı# Wiilmautee Reibenfola rt ei ufenen | u baben in Größen von 
ben, ba Die Japıner auf der Anfel | Braucht. _dn. Frantreid, und befon- | Gier eingetroffen, Bandeit ea Jia Doc | Wefiionen 10” unciehliher daete | Tnaben su 2 295 ee 
bet ſeier Bisher war es nicht | Ders ım Bela > ba ben die Bewohner = die nn 2. n 4 = , 5 or = 4 ve Blu e | ö 2: yoll; $1 per Set 
6, feitzuftellen, welde Meldung | kleine Gruppen Soldaten und Werzie fettenä — — va * — ee ' 3 3 8 Norfolt oder doppelbrüſtige Anzüge mit ei Ai id [ 
- a . nent Bundegroßgeſchworent tat ' td 9 d — Sn t ‘ f 
{ i Wahrheit berubt. Auf der niel nieberaeihon aegen Beamte der erichen { er Ü börbe — n der zwei Paar Holen; YUnzüge nie a dien: Blu en, Odds 
findet ſich eine außerordentlich lei e Roniul | mn. mi. mi. e 5 reauläten Lacer: A 7 18 zer 
salle Str. 3 Wie her . * — 
fübige Suntenfiation, und. aud einer Bolte- | Sole Str. £ zuie Steg | f eg und Ends— m 25r 
n a J 4 Gier 4% SunDesg ie IK ! Bi el . M UND 1.00, 
nn E & Yerbu t grajen ee eı bis tunf der Bant € t en I ius d N Anaben-Schulboien, Soc. | Yorle und Allover Embroidery Blous 
v n Angriff de Geſan tehen De — er ee a 2 — | E * ſes, welche durch das Anfaff 
zn w *— a wahr Deter ıa | te It € Ant r c d Je er eiea X 1 Serge An e fürfinaben, erira Hofen, 85 2.27 = h & en man 
ur; n 1 e2 wahr ’ s yo ‘4 | werben. . f rr h berl] * jerorudt und beidwnugpt wurden; i 
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Alles fteht aut! 


Wenn die gejtrigen deutichen Sie- 
»  gesmeldungen noch der Beitätiaung be 
» durften, wird ihnen diele in vollitem 
Be durch die heutigen Mitteilungen 


\ aus London, Paris und fonitigen 
— Dehtichfeindlichen Quellen, 
London meldet, das franzöftiche 


Botſchafteramt habe fich darauf be 
Ichräntt, zu erflären, das franzöjtfche 
Kriegsministerium habe das gewohnte 
Bulletin ausfallen laffen; der allge 
meine Eindrud jei, daß die heutigen 
(gejtriaen) Kämpfe auf der Xinie 
Cambrai Le Cateau aünftig verliefen, 
und die Deutichen in Lothringen zu 
rüdgeworien wurden. Das heißt, daß 
die deutſchen Streitträfte auch in den 
geſtrigen Kämpfen ſiegreich waren, die 
Deutſchen ſich im vollen Vormarſch 
auf Paris befinden (mit Paris nur 
mehr etwa 75 Meilen in der Luft 
linie entfernt) und in Lothringen ſeit 
dem letzlen Siege der deutſchen Trup 
pen fein: Kämpfe von Bedeutung ſtatt 
fanden, 

London, VPetersbura 
bagen melden fteareiches Wordringen 
er Ruffen und haftiges Flüchten der 
eutichen; erzäblen, dab „vielleicht“ 
Önigaberq „abaejchnitten“ und Ma 
ienburg von den WRuflen beieht iei, 
nd die Ruffen „damit“ nur mebr 250 
Meilen von Berlin entfernt fein iwür 
ben, weshalb in der deutichen Reiche 
bauptftadt fchon eine Art Panit aus 
gebrochen ei. Das wird bedeuten, daß 
mom feindlicherfeit3 das fchon länaft 
befchloffene Zurüdmweichen der deut 
fhen Truppen bis an die Weichiel 
linie — aus welchen Gründen und zu 
welchem Zwecke, das wird ſich ſpäler 
zeigen — als glänzender ruſſiſcher 
Erfolg auspoſaunt wird, den für die 
Verbündeten ſo ſehr ſchlimmen Nad 
richten vom weſtlichen Kriegsſchauplaß 
doch etwas entgegenſtellen zu können 
und den niederdrüchenden Eindrud 
ben fie machen müſſen, einigermaßen 
zu mildern. 

Aus Paris endlich wird gemeldet, 
daß das Miniſterium Viviani geſtern 
Abend reſignirte und Premier Wiviani 
auf Erſuchen des Präſidenten Poin 
car⸗ allſobald ein neues Miniſterium 
bildete — und darin liegt die zu 
verläffiahte Bellätiaung der deutſchen 
Eieae; das ifl die weitnus moichtiafte 
aller vorliegenden Meldungen! 

Die Parifer Depeiche,. welche dieſen 
Minifteriummechfel anzeigt, faat die 
plögliche und unerwartete Reorgani 
fation des Minifteriums deute ben 
Ernit der Lage an, in der die ftan 
aöfifche Republik fich fiebt, die Zat 
facdhe aber, dak Viviani an der Spipe 
bes Stabinets verbleibt, widerſpreche 
den umlaufenden Gerüchten, denen 
aufolge das franzöfiiche Bolt unzu 
frieden und uneinig aemworben ſei, 
Dank den Niederlagen feiner Wrmee. 
Der einzige Beweagrund für die Ver 
änderungen im Minifterium fei ber 
Wunfd geweien, die Reaierung in 
diefer Krifis, von der,wie der Kriegs 
minifter fib am Dienftag ausdrüdte, 
„das Schidial Frankreichs abhängt,“ 
nah Möglichteit zu färten. 

Selbit wenn man das Alles auf’s 
Wort und bucftäblih alaubt, felbit 
bann bleibt es noch ein überzeuaendes 
Eingeſtändniß ichwerfter Niederlagen | 
ber verbiindeten Truppen, des fiegrei 
Ken Vordringens der Deutichen und 
bes drohenden Zufammenbruchs der 
franzöfifchen Gegenwehr. Wenn man 
aber, wie's in folchem Falle notwen 
Dig ift, will man der Wahrheit eini 
germaßen nahelommen, etwas zii 
[chen den Zeilen lieit, fich die Zufam 
menfegung bes 
genauer anfieht und die derzeitige Lage 
und ihre Vorgeichichte in’s Auge faht, 
dann fteht noch viel mehr und wenn 
möglich noch Wichtigeres drin. 

Schon die Erwähnung des „Ge 
rächts“ (es herrſche Dank den deutſchen 
Biegen Uneinigfeit im Volle), von 
bem man bis dahin im Auslande gar 
"nichts wußte, ift eine Beftätigung des- 
elben — „qui f’ercufe, f’accufe” (mer 
ich entſchuldigt, beſchuldigt ſich), ſagt 


und Kopen 


rt Franzofe, und fo ift es. Richtiger 
würbe e3 heißen müjfen, es herricht 


jeßt größere Uneinigteit im Wolte be- 
üglich des Krieges, denn daß das 
anzöfifche Volt teinesmwegs einmütig 
r den Srieg war, das ijt längjt be- 
nnt und gewiß. Wenn gejagt wird, 
Grund für die Veränderungen im 
inifterium fei der Wunfch gemwejen, 
Regierung in diejer Krifis mög- 
zu flärfen, jo dürfte das ſtim— 
‚ e8 fragt fi nur noch, in welcher 
ficht die Regierung geftärtt werden 
olite, und die Antwort darauf dürfte 
an barin finden, daß von ben 
Miniftern nicht weniger als 
— Bipiani, Briand, Doumergue, 
1b, Sembat und Guesde — 
find, d. h. Vertreter ber 
bie bom Kriege nichts wiffen 
‚ und nur zivei, Delcaffe und 
als Nuffen- und Kriegsfreunde 
‚ bürfen. Die Gtellung der 
Minifter ift zur Zeit 
fannt, man darf aber getrojt 
m Dad neue franzöfifche 
in feiner Mehrheit frie- 
ift und die erjte befte 
mit Ehren Frieden zu 
en wird, und — daß 
bielem Amede aebilbet 


neuen Miniiteriums | 


arößte Gefahr für den Weltfrieden ift | Plat automatijch von eimem der Ne 


Das gäbe Hoffnung auf 
Frieden zwiſchen Deutfhland und 
Frankreich. Denn es ift anzunehmen, 
daß die deutiche der Franzöfiichen Re 
gierung fo weit nur irgend möglich 
entaegenfommen => und auch, daß 
die Franzoſen Sich in Bälde werben 
dabon überzeugen — daß Eng 
land nicht einen Augenblick zögern 
würde, Frankreich im Stiche zu laſ 
ſen, ſobald ihm das vorteilhaft er 
ſchiene. — — — 








erzählt. 
Was immer auch in 
oder Grünbüchern dem 


Weit, Blau 
tünftigen Hi 


| 
I 

ı orifer überliefert werden maa, fur 
| die Gegenwart hat der |nbult Der 
felben gar feinen Wert. Leber Die 


Kriegsurfachen iii die Meinung ſo 


| geteilt, wie fie darin einia tit, Daß 
| jeve Regierung die Schuld an dem 
Ausbruch des Krieges von Tih ab 
und auf die Andern välzi. Des 





eröffentlichte 
Regierung 


mweaen hat auch Das 


| Weißbuch der enalifchen 









feinen anderen Wert, ale den Ein 
| drud, den dic MWeröffentlichung Des 
Briefwechſels zwiſchen Wilbelm IT. 
und Nikolaus hinterlaſſen hat, abzu 
ſchwächen. — 
Will man, nad) dem Briefwechſel 
urteilen, fo braudt tein raſches 
| Urteil_zu fällen und Sagen: Nilolaus 
oder Wilhelm it Schuld an dem Aus 
bruch des Krieaes. Die Welt wird, 
ohne den Briefwechlel zu fennen, fich 
ein Urteii bilden; und es bedarf ae 
wiß auch nicht des enaliichen Wei 
buches für die Welt ju willen, 
daß „die enalifche Diplomatie ich die 
größte Mihe gegeben hat, den Krieg 
zu verhüten“ Wann hätte fie je im 
| Barlament oder in Negierungsaften 
jugeaeben, daß fie aus egoiftifchen 
Gründen gehandelt hätte. Wein, das 
„briltliche” Enaland ifi fiets nur von 
ver Eorae für das größte nterefie 


der Menichbeit aeleiter worden. Dus 
wiifen wir und dieie chriltliche Sorge 
hat Enaland zum dbominirendben Fattor 
in der Weltpolitit aemadt; es hat 
ibm ein Stolonialaebiei verihafft, 
das mehr wie 500 Millionen Wen 
fchen bewohnen und bat es zum Be 
berricher der Meere aemadt. Das 
Ehriftentum Englande t fi ſehr 
zut bezahlt für England natürlich. 

Das Weihbuch erzählt nichts von 
all den perfiden Yntriquen Gnalands 
gegen Deutichland. Es tonftatitrt nur, 
dab in Berlin ichliehlih der Faden, 
ın dem der europäilche Frieden bina, 
durchſchnitien wurde. Wie Dieier 
„iprieden“ zu dem Faden fan, erllärt 
Sir Fdiward Gren nicht. Wenn 
| Edward Gren der Welt mitzuteilen für 
aut befindet, daf; Haifer Wilhelm Il. 






tr 


I den Airieg anaefanaen, indem er ar 
| Rußland und Frankreich zualeich bas 
| Ultimatum ftellte, die Mobilmahuna 
| einzuftellen, fo bleibt doch immer nod) 
| die Frage: zu welchem Zwed rüſteten 
denn beide Länder? Gollie etwa 
Deutihlond ruhig die Hände über 
dem Rüden falten, und Ruſſen und 
Feanzofen die Gelegenheit geben, in 
Deutichland einzufallen? Es wird 


feiner Macht der Welt die Eielei zuge 
mutet werben bürfen, fi mit ae 
bundenen Händen dem Gegner zu 
nähern. Wenn es denn einmal Diebe 
geben foll, dann ift es ein felbftver 
ftändlicher auch chriftlicher 
Wunih, dab der andere fie befommt. 
Wenn in Berlin fich die Leberzeuaung 
feitaeiegt hatte, dah; es nun doch los 
gebe, dann war es auch ſehr logiſch, 
daß man die blutigen Konſequenzen 
aus dieſer Tatſache zog. 

Moltte ſagte zur Zeit des däniſchen 
Ktrieges: „Wenn es denn doch einmal 
ſo weit iſt, dann darf man auch vor 
der Agreſſion nicht zurückſchreden“. 
Die Politit Englands ging feit Jahr 
und Tag doc auf kein anderes Ziel 
aus, als durd biplomatifche - Ränte 
aller Art Deutichland zu  ifolixen. 
Wenn es ihm denn um den europäi 
ichen ?rrieden zu tun war, dann hätte 
es bo mit Deutichland ein Bündnif 
eingehen fönnen, anftatt mit Rußland; 
es hätte Frantreich das Törichte der 
Revancheideen klarmachen und mit ihm 
und Deutſchland und Oeſterreich einen 
Friedensbund ſchließen können, gegen 
den die ganze Welt nicht fätte antäm 
pfen fönnen. Es hbatjeden An 
Inäberungsperfub zurüd 
gewiefen. Es mollte nad echt 
englifchschriftlicher Art feinem Feind 

verzeihen, wenn er umgebracht ivar. 

Der Ton des Weihbuches ift genau 
auf die Wünfche Englands gejtimmt, 
nämlich Deutfchland für Alles verant 
wortlich zu machen, was Enaland ein 
fübelte. Wenn fih Sir Edward 
Grey bei feinem Rivalen Balfour er 
fundigt hätte, dann würde er wohl 
den Grund entdedt haben, warum man 
in Berlin von der Schiedsrichterrolle 
Englands nichts mehr mwiffen mollte, 
denn von 1888 an bis zum Friedens: 
fongreß von London 1913 hatte 
Deutfchland die „wahre“ Freundichaft 
Englands zu foften befommen. Sein 
Mittlingsvorfchlag im vorliegenden 
Falle wurde mit fehr guten Gründen 
zurüdgemwiefen. In Berlin mußte man 
augeftehen, daß man nun lange genug 
über’3 Ohr gehauen wurde. Der Baul- 
fanfriede war ber leßteStrohhalm und 
der erfte war die Bagbabbahn. 

Die deutfche Regierung hätte es 
nicht mehr wagen fünnen, mit einer 
nochmaligen englifchen diplomatischen 
Schlappe vor den Reichstag zu treten. 
Die Geduld war erfchöpft. Der Frie- 
ben war längft dahin! Der Ausbruch 
bes Krieges war nur mehr eine form- 
fade. Der fünftige Hiftoriter wird 
weiter zurüdgehen in der Erforſchung 
der Urſachen zu dieſem Kriege, wie 
bis zum Ultimatum Oeſterreichs an 
Serbien. Der europäiſche Frieden 
wird beſſer gewahrt bleiben, wenn 
Englands Rolle als Friedensvermitt— 
ler ausgeſpielt ſein wird. Wenn das in 
dem jetzigen Kriege nicht erreicht wer- 
den ſollte, dann würde das Blut tat— 
ſächlich umſonſt gefloſſen ſein und ein 
dauernder Friede oder gar eine Ab— 

rüſtung wäre einfach unmöolich. Di⸗ 


DE 


baldigen 


Was das engliſche Weißbuch nicht 


Abendvoſt, Chieago, Donnerſtag, den 27. Auguſt 1914. 


das honigtriefende „chriſtliche“ Eng— 
ı land, das mit Gott im Munde und 
dem Satan im Herzen MWeltpolitif 
treibt. 

In diefem Kriege handelt es fich 
für Deutfchland gar nicht mehr fo jehr 
darum FFranfreih zu Tchlagen; Eng: 
fand heißt der „Erbfeind“. Won dem 
Weißbuch tft nur ein Sat wahr und 
| der ilt aelogen: es tlt ein englisches 
diplomatiſches „Dokument“. 


| 
| 
| 





Eine bedeutſame Mahnung. 


In einem vielſagenden Leitartitel 

warnt die Wochenſchrift „New World“, 
dag amtliche Organ der Erzdiözeſe 
Chicago und der Kirchenprovinz Illi 
nois, die katholiſche Bevölkerung da 
vor, in ihren Sympathietundgebungen 
zugunſten der kriegführenden Länder 
Europas nicht haſtig vorzugehen, ſon 
dern daran zu denken, was die Kirche 
in den einzelnen Ländern zu erdulden 
gehabt hat und zu erwarten hat. Der 
Zeitartilel, der als eine Erklärung der 
fatholiihen Kirchenvehörben aufae 
faßt werden muß, ilt als eine, wenn 
auch in milder Form abaefuhte, Ertlä 
rung zuqunften Deutjchlandg und Jet 
nes Werbiindeten Deiterreich-Ungarns 
anzufeben. Er iit um fo bemertens 
merter, ale’ fich in hiefigen volnischen 
Kreiien, die ftrena fatholifch find, viel 
fach eine ftarf ruffenfreundiiche Strö 
muna geltend macht. Der Leitartifel 
lautet, wie folat: 
„Der jünafte Aufruf des Yaren von 
Rufland an die „Slavifchen Keit 
atonsaenoifen“ birgt eine omindfe Vor 
bedeutung in Tich. Seine Reliatonsae 
noffen find die Mitalieder der ruffi 
ichen ortbodoren Kirche. Die tatholi 
jche Hirche ift im Reich Des Yuren 
itets Verfolaungen ausaefeht geweien. 
Der tatholiiche Priefter wurde mit 
derjelben Strenge verfolgt wie der um 
alücliche Jude. Heiner von beiden 
dürfte Rußland betreten. Die Herr 
ichaft der Mostowiter über die Bal 
tanitaaten würde für die Hatholiten 
diefer unalüdlichen Yänder, deren Yaage 
bereits jebt Tehr ungünitia tt, einen 
neuen fchweren Schlaa bedeuten. Die 
Kirche bat nichts zu erwarten von ei 
nem Eica der Rufien 

„rantreich bat in den lebten ch 
ren alle Hebel angelebt, um dem katho 
lichen Glouben ein Ende zu machen. 
Jedes Mitalied der gegenmwärtigen 
franzölischen Reaieruna ift ein ae 
— Feind der Kirche. Die Er 


werbung neuer Gebiete durch Frank 
reich wiirde für die Katholilen dieſer 
Gebiete bdiefelben Verfolaunaen mit 


| fi brinaen. 


„Deiterreih allein hat von allen 
europäifchen Yändern die Beſetzung 
Roms nicht anerfannt. Sein Nailer 
bat Nom nie beiucht. Das it Der 
ichwermwienendite Proteit aegen die Be 
feguna der Stadt durd Ytalien. Sein 
Siea würde wahricheinlih die viel 
erörterte „römifche rraae” Für immer 
löſen. 

„Seit der Entlafſſung Bismarcke 

Wilhelm I. hat ſich die Kirche 


in Deutichland einer gerechten Be 
bundlung zu erfreuen aehabt. \n tei 
nem anderen Land bat fie fo wunder 
volle Fortichritte gemacht. In der Jen 
trumspartei bat fie dem Londe ein 
demotratiiches Element geaeben, das 
die militäriiche Bürokratie mildert. 
Der Zufammenbrub des ſtolzen 
Baues der katholiſchen Kirche in 
Deutſchland würde ein Unglück bedeu 
ten, für das ſich Worte nicht finden 
laſſen. Katholilen ſollten dieſer Tat 
ſachen eingedent ſein, wenn ſie er 
wägen, wem ſie ihre Sympathien zu 
wenden ſollen.“ 


| durch 





ein amerifaniihes Urteil über Die 
deutiche Flotte. 


Angelichts der Möglichkeit, 
ihon in den nächiten Tagen zu 
pien zwiichen der deutichen und der 

j flotte fommen fann, mag 
bören 


dak «8 
engliichen | \ 

e8 nicht unimterellant fein, zu on, 
was amerifaniiche Fachleute über die 


Kam 


deutſche Flotte zu ſagen haben. Wir 
finden da ein ſehr bemerkenswertes 
Urteil im „Armm and Naon “Nournal, 
Armee und unjerer 
zwar in der Ausgabe 
jechiten ‚uni. Damals war 
europätichen Nriegsgeiahr 
wenigstens nicht 


dem Organ unjerer 
lotte, und 
vom 
von einer 
nichts au merten, 
von einer unmittelbaren Gefahr; das 
Urteil über die deutiche „Flotte üt 
alfo jedenfalls unbeeinflußt von voliti 
ichen und verfönlichen Erwägungen, 
Diefelbe Gründlichfeit in Organi 
und Ausbildung der Streit 
beiit e8 da unter anderem, 
Armee zu einer der 
größten gemacht bat, die die Welt je 
fennzeichnet die Ent— 
Seemadıt. 
von ein paar Freu 
zern in fremden Gewällern befinden 
jänmtliche größeren Schiffe fih in 
Wilhelmshaven und Kiel, nur ge 
trennt duch den Sailer Wilhelm: 
Kanal, dur den fie ihre Bereinigung 
in wenigen Stunden vollziehen fünnen. 
Für alle praftifchen Zmwede ift Die 
flotte alio in der Mordiee 
Die Flotte fteht unter der 
unmittelbaren Kontrolle des Höchit- 
fommandirenden, der ſie mindeſtens 
zweimal im ahre zu ausgedehnten 


firung 
fräfte, 
die die deutiche 


mals gejeben, 
wicelung der 
Mit Ausnahme 


deutichen 


deutiche 
erfügbar.. 


Uebungen verjammelt. Während der 
übrigen Zeit wird unausgeiett 
geübt: das erfte Schlahtichiff- und 


Kreuzergeichwader übt in der Nähe von 
Helgoland, das zweite Geichwader im 


weftlihen Teil der Dftiee oder bei 
Skagen. 
Fruher war es Brauch, die Schiffe 


Ende der Woche regelmäßig in den 
Hafen gehen zu laſſen, aber ſeit längerer 
Zeit ſchon bleiben ſie draußen, ſo lange 
Kohlen und Vorräte ausreichen. Alles 


iſt eben darauf berechnet, die Gefechts 
tüchtigfeit der Flotte bis zum äußerſten 
zu fteigern. Tag für Tag wird für den 
Kriegs.all geübt, und nur während des 
Mannihaftswechiels im Oftober tritt 
eine furze Paufe ein, Wenn ein Schiff, 
in Mevaratur neben muk. 


wird jein 














jerveichiffe ausgefüllt, jo daß jedes 
Seichwader und jede Diviſion immer 
die voraejchriebene Stärfe bat. Ob 

fchon die deutichen Zeritörer in —* 
pen bon zwölf gebaut werden, zählt 
jede Flotille nur elf Boote, das zwölfte 
wird in Reſerve gehalten, um zur 


Hand zu ſein, wenn in der Flottille 
aus irgend einem Grunde eine Lücke 
entſteht. 

Jedes einzelne Schiff des deutſchen 
Geſchwaders kennt genau den Platz 
wo es beim Ausbruche eines Krieges 
| erhalten fan, was c8 zu feiner Aue- ı 
rüftung  brauct. Veberall werden | 


Reſervegeſchütze in großer Anzahl bereit 
gehalten, um ein defektes Geſchütz 
| fofort erjegen zu formen. Die Bor 

rihtungen für das Kinnehmen von 

Koblen und Tel in Kiel nd Wilhelms 
| baven find in jünaiter Seit jo vervoll 
| fommnet worden, Schiff heute 





daf ein 

jeine Bunfer in der Hälfte der Zeit | 
fülien fann, Die er ehedem Dazu ae 
rauchte. 

Die in Yondon ericheinende Kadı: 
| icheift Navv, das Organ der britiichen | 
Flottenliga, bezeichnet die deutſche 
Schlachtflotte als die am beſten organi 
| firte Zeeitreitmacht der Welt. „Deut | 
land beichränft jich nicht darauf, Tread- | 


Diplomaten, die mit den Berpaltniiien 
nicht vertraut ſind, mächtig 
das deutſche Syſtem bürgt 
| jedes Zichiif auf der aktiven 
Augenblicd zur Stelle it, da der Wi | 
den Waffen ergeht. Tas ganze Zul 
it auf Nriegsbereitichaft einperichtet. 
Tıe Zorge, aus der ‚Flotte eine ichmim | 
mende Univerfität oder eine | 
fertigfeitsichule zu bereitet der 
deutichen lottenverwaltung feine jchlaf | 
loien Nächte, aber Taa und Nacht tit fie | 
damit beichäftigt, die Sefechtstiichtiafeit | 
| 
I 
I 
| 
, 


imponirt, 


noughts zu bauen. Man achtet dort 
auch darauf, daß man für jeden Pren- | 
nig, der für Schiffe Kanonen und 
Yeute ausgegeben wird, jeinen vollen | 
Wert erhält. Andere Nattonen mögen | 
ſich damit beanügen, eine vanıerne 
Flotte zu unterhalten, die fremden | 
| 
| 
I 
| 


dafür, dat 
Yilte im de dem 
iu 


pizem 





“and 


machen, 


und die Bereitichaft der Flotte zu erböben 
damit fie zur Stelle it, wenn das 
Baterland ihrer Verteidigung 
(Sriimdlichfeit 


su feiner 
bedarf. Tas iit deutiche 
und deutiche Wachiamfeit.“ 





In lagranti ertappt. 


unverfehämte Zweideutigkeit 
Heuchelei betrifft, fo ſteht 
engliſchen Regie 
dieſer Rich 
nach. | 
Ihre eigene Friedensliebe verſichernd, 
hat ſie det ganzen Welt berlündet, daß 
e nur durch Deutſchlands Verlehung 
Belgiens wider 


Was 
und gemeine 
5 Verbalten ber 
bereits ım 
Laa gelegten nicht 


J 
r 

> 
y 


tung dem früber 
tung an den 


ihren | 
Sun 


der Neutralität 
eigenen Willen gezwungen ſei, zu 
ſten Rußlands die Waffen zu ergreiſen 
Und was iſt die objeltive Wahrheit? 
bevor die Deutſchen in Belgien 
die engliſche Regierung, ihrer⸗ 
ſeits ſelbſt ein Beachten der Neutrali— 
tät des fleinen Stönigreiches veriwei- | 
sernd, FForberunaen am die deutjce | 
Regierung Stellte, welche es ihr unmöa 
li machten, in gleicher Weile Belgien | 
zu fchonen und einen Krieg mit Eng | 
| 

| 


7 


Daß, 


eintielen, 


land zu vermeiden, 

Zu der Zeit, als Diele Vorſchläge 

und beleidigenden Forderungen «ae | 
| macht wurden, war es fowohl der ena \ 
lifchen, wie auch der deutichen Wegie- | 
rung befannt, dab bereits franzöliiche | 
Offiziere auf belaiihem Boden mili- | 
täriich tätig waren und Borbereitun- | 
gen trafen, ihre Truppen gerade burd) | 
biefes Gebiet zu einem Angriff vorzu | 
ſchieben. | 

Das ift der Grund, warum die eng- | 
liiche Regierung ibrerieits die Neutra | 
lität Belgiens nicht garantirte; andern 
jolls würde fie mit den Plänen Frant- | 
reis in Konflitt aeraten, und das 
würde für Deutichland einen groben 
| }orteil bedeuten. 

Uber dies war noch nicht das Ende 
ihrer auf awei verfchiedene Puntte bin 
jielenden Diplomatie. Im Vertrauen 
cuf Deutfchlands Furdt vor Ena 
londs aewaltiger Flotte und auf den 
Umjtand, daß es ifolirt und von Fein- | 
den umzingelt dDaftebe, verfuchte fie, die 
deutjche Regierung zu bewegen, Ena 
lands Neutralität mit einem Preife zu 
ertaufen, der für Deutichland ein Zu 
rüchalten der Schlachtfchiffe in den 
Häfen und für Frankreich einen unbe 
belligten Durdygug der Truppen durch 
belgiiches Gebiet bedeuten würde, dem 
Deutfchland ruhig hätte zujehen müs 
fen. 

Zur Ehre und Entichloffenheit des 
Voterlandes fei es gelaat, daf Die 
taiferliche Regierung den binterliftigen 
Antrag der enalifchen ohne weiteres 
zurüdiwies und den Einmarfch ihrer 
Iruppen in Belgien befchleunigte, dei | 
jen Neutralität bereits von feiten 
Trranfreichs verlegt war und mofür 
fih auch die englifche Regierung nicht 
verbürgen wollte. 

Und jet wagen es die englifchen 
Staatämänner, fi in pedäniffiicher | 
Nechtfchaffenheit verlierend, Deutich 
land borzumerfen, einen Vertrag ae 
brocdhen zu haben und eine friedliebende 
Nation gezwungen zu haben, ihrem 
bedrängten Bundesgenoffen beizuftehen. 

Man muß fich dabei vergegenwärti“ 
gen, daß England in einem Kriege mit 
Deutichland den Hauptgewinn darin 
fieht, den deutfchen Handel zu unter- 
graben. Deutichland wäre töricht ge- 
nug gewefen, hätte e8 um Englands 
Neutralität gebuhlt, dadurch, daf es 
die Bewegungen feines Heeres an ber 
franzöfifhen und ruffifchen Grenze 
aufs Außerfte beichräntte; dann wäre 
bie gemünfchte Pflaume in Albions 
Scooß gefallen, ohne daß e3 auch nur 
einen Schlag dafür hätte tun brauchen. 

Uber diefes tnpifch enalifche diplo- 
matifhe Grperiment jchlug fehl. 
Deutfchland vereitelte den „Bluff“, 
und wie immer auch fein Schidfal in 
biefem Kriege fich aeitalten wird, e3 
meiß, daß England früher oder jpäter 
niedergedrücdt wird. 

It Deutfchland fiegreich, To ift es 
aus mit Englands Herrlichkeit; und | 
Lasfelbe ailt. wenn Rurklanh fiost 
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ter, die Sich den Iert von Semlin ven 
ichafft hatten, wurden beichlaanahmt. 
Dies war nur zu Sehr geeianet, die Un 
gewißheit zu Nteigern. Noch am Frei 
taa Vormittag berrichte eine verhält 
nikmäßige Hube in der Stadt. Dann 
aber trat der IImichwung ein. Dur.h 
Leute aus Semlin war der Wortlaut 
der ölterreibifchen Drohungen befannt 
Nun aab es kein Halten 

vabniinnig vor Angit 
vachfene und 
tfterien, zu ben He 


aeiuorden 
mehr. Halt 
und ftürmten Er IM 


in 
Nin 


Wur 


daktionen, in die Kaſernen, um die Sa 

Wabrbeit in ihrem aanzen IImfanae zu | tinder, ı 
erfahren. Man trieb auh da no | Icon 
Veritedipielen. Denn man fürdhtete | ü 

eine Revolution. lleberall fonnte man | ” 


bie Verficherung hören, ein Hrieq fei 


ch jelber befam einen Dentzettel. Am 
Freitag Nachmittag bummelte ich im 
Semlin und erfubr erjt bei diefer Ge 
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Brandes, 
Sophie, 
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ganz unwahricheinlich, die Negierun > 
gen in Belarad und Wien feien auf 

ben Wege zu einer Berftändiquna. 

| Die Zenfur lieh fein ausmwärtiges 

Blatt herein. nd wehe, wer fich auf 

der Straße oder in öffentlichen Lole ‘ ca, 0% 
len erfühnte, auf Grund von Mittei Pan 
lungen aus dem benachbarten Semlin Yoni 
die Lage peilimiitiich zu beurteilen! | _____ mer 
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legenheit, daß die Sache erniter ftünde Frau Mary Juua Yaveı 
alz die Regierung in Belgrad wahrha aa een — — 
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Wir iabrisiren über 100 
Sorientrumbander, ein sms 
veoilleudes für irben 

Griabrene Beudagiüen— 





801- 803 ‚Milwaukee Ave., 


de Chicago Ave 
St04 — Kehmi den Ülebetor, 


Damen verdienen $1S die Wode 
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Dauerhafte ımb bequeme Dandayın für 
mn. Damen» u. Herrenbedienung 
Nähige Breilie 


WOLFERTZ CO. 


154 Nord 5. Avenue, 
nade Handoind Eir. 


And Sonntags ven 9 His 22 hr sffen, 


idna:.»iaoigteun* 





GIEBRO DROPSY MEDIZIN 


—Rür Balierindıe, Riem umb Zeperleiden.— 
Sunrcrdare Birtung. 
»n 258 N. Balitornia Avenne. 


Fr. "W. Giesen, Ob ago. 
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Finan«azielles. 


Die größte 
&par-Bank 
in Chicago 
erfucht um Eure Kumdichaft, ob Mein 


oder groß. hr Fönnt hier ein Konto 
mit $1.00 oder mehr eröffnen, 


Bp Sicherheit 
fets allem anderen vor- 
an gejtellt wird 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilter Profit 


815,500. 000 











20 
3% 
Binien per Jahr 


halbjährlich nutaeichrichen 
anf Spareinlagen, 








Scheif-KRuntos eröffnet und Zinjen 
darauf gewährt, 


IninoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE UND 
JACKSON STS. 


Sicherheil 


Eure Depofiten in der „Firft Truft and 
Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Weberfhuß und Profite gelichert. 
Die Aktien diefer Bank befinden jih in 
den Händen der Altieninbaber der „Firit 
National Bank of Chicago,“ 


Neue Kontos werben durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
höflicde Behandlung wird Dedbem zuteil. 


Neunzebntel von fämmtlicdhen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unjerer Office. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein» 
Taufebdiftrifte, genau im BZentrum ber 
Hochbahn ſchleife. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearboen und Monroe Eiz, 
Sames 8, Forgan.... Bräfident 
Emile R. Boilot, Bizepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


didoe 
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r umerem 


a Gablungs- 
Plan : 


b a 





Bir ofleriren fıdere cano 


Erfte Sppotbel Grundeigentum 
3» Gold: Bonds, 
u in Beträgen von 8100, 3500, $1000, 
Bon dieler Ziaalöban 
B &erbeiten babeı t 
J balben Sa dert 
Probe bei 
bor wegen 


Gegründet 1855. Napital 81,500,000. 
N, D. Ede Clark u, Ranboivb Eir. 
4 Yelichted Bantbaud in Goicaas. 


l1aug,bidbo* 












Schiffskarten 


Sciffötarten für Deutiche, DOefterreicher 
und Ungarn. 


Grbihaitsiahen 


erledigt. Borihuh geneben 
2ollmanhien md Tolumente jeder 
Deutibland und Delterreid»lingarn 
Geldausjahlungen durh meine direlten Ber 
treter in Deutibland und Delterreid- Ungarn, 
Gelb au verleihen auf Grundeigentum, 
Gbicano Bonds, 5 Wro;., zu verfanien. 
Nehts » Departement, Der in meiner Dffic 
angeliellte Unmwalt übernimmt alle Redtd- und 
Brazsehiahen jeder Art. Entibädbigungsflagen 
aim, Sauf- und Bartinerloniralte 
Nat und Austunit frei. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. | 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
milrla 


Schitfs-Karten 


für 


Deutsche, 
Oesterreicher, 
Schweizer, Ungarn, 
Holländer. 


Nähere Ausfunft erteilt 


J. S. LOWITZ, 


Generalagent. 


108 Süd Clark Str. 


‚zwifdhen Monroe und Adams Eitrahe. 


Sonntag Vormittags offen von 9—12 Uhr. 
modidofa 


Art für 











The J— 
Bed-Bug Trap 
and Furniture Rest 


läbt eine Wangen ind Bett, ober andere Im 
elten in Eid und Kücenihränte gelangen. 

208 per Set. Berlauf in allen Upotheien 
. Deparimentläben. Verwentungsweile in ber 
Nundepenbent Drug Co. „eranihaulict. 





tl6—80,ecd 
Freie Klinik 








ILL. COLLEGE OF CHIRO- 
PODY & ORTHOPEDICS 
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r Antwerpen. 





Antwerpen ift die Hauptitabt ber 
gleichnamigen belgischen Provinz, zu= 


aleih Hauptfeitung und bedeutendfter 


GSeehafen de3 Königreichs Belgien, 


liegt balbfreisförmig am rechten Ufer 


bis oberhalb der Stadt am Wechjel der 
Ebbe und Flut teilnimmt. Der Flä= 
chenraum ift 21 Quadratkilometer. An 
Stelle der alten Fejtungsmwälle umzieht 
ein einziger Wall mit breitem Waffer- 
graben im Umfana von 18 Kilometern 
da3 faft um das Fünffache des frühe- 
ren vergrößerte Weichbild der Stadt, 
mit beiden Enden auf die Schelde fich 
ftübend, Vor diefer Umfaſſungslinie 
find. 1859 —64 amei Gürtel von Deta= 
hirten Forts angelegt worden, deren 
innerer 4 Forts und 2 Künetten, der 
äußere 12 Forts und eine Lünette ent 
hält; meitere Befeitigungen find ober= 
balb an der Nethe und NRupel, unter= 
halb auf beiden Scheldeufern angelegt. 
Die Strahen der neuen Gtadtteile 
find breit und regelmäßig, die der in= 
neren Etadt bageaen meijt ena. Die 
verfehräreichiten Gtellen find: der 
große Markt, der Srünplaß (Gemüfe- 
markt, feit 1840 mit der ehernen Sta 
tue Rubens’ von Geefs) und der foge 
nannte Meir, eine breite Straße mit 
modernen Häufern und Paläjften. Von 
öffentlichen Unlagen bejtehen ein Part 
inmitten der Stadt, mit MWafferbaj- 
jins, über die eine Ketienbrüde führt 
(darin die Denftmäler von Quinten 
Maſſys Seit 1883 und des Malers 
‘ordaens feit 1886, das 
2008 und an ber Weitfeite feit 1873 
das Denfmal des Malers Lens), und 
im Siden der in einen Park verivan 
delte Garten der 
(Baumfchule). Das ausgezeichnetite 
Gebäude der Stadt ift die Hauptkirche 
(Notre Dame), die Tchönfte und größte 
gotiiche Kirche Belaiens, 1352 
errichtet. Unter den zahlreichen Kunft 
werten der Malerei und Plaftit, mel 
che die Kirche fchmüden, befinden fich 
drei Hauptgemälde von Rubens (die 
Kreuzabnahme, Streuzeserhöhung und 
Mariä Himmelfahrt). Der zierlich 
durchbrochene Turm, von ‘ean Amel 
Bouloane, 1422 entworfen, im 
16. Jahrhundert in einer Höhe von 
Metern abaeichloffen, fteigt ala 
ihlanfe Poramide empor. Unter den 
ibrigen Kirchen zeichnen ich befon 
ders aus: die Kirche St. Jalob, im 
Ipatgotiihen til (1491—1656 er 
baut, mit prachtvollen Skulpturen, 
Marmorzierraten, Gemälden von Ru 
ben3, van Dpf u. f. w. und der Grab 


aus 


909 
u 


fapelle der Familie Rubens); die Do 
minifanerlirhe (St. Paul), eb 





im fpätgotifchen Stil 
baut mit&emälden von ordaeng, van 
Dyf u. W.); die Andreastirche (1514 

23 erbaut) und die 
St. Yofephätirce. Vor dem im Ne 
naiffanceftil von Cornelius de Brienpt 
(1561—65) erbautenStadthaus erhebt 
fi) jeit 1887 ein Springbrunnen von 
Yambeaur, mit einem Standbilde des 
Salvius Brabo, Die Börfe, die an 
Stelle der 1858 niederaebrannten al 
ien Börfe 1869—72 nad) Plänen von 
J. Schadde im Stil des alten Gebäu 
bes aufgeführt wurde, ferner das flä 
mifhe Scaufpielhaus (im NRenaif 
fance-Stil 1875—80 erbaut) und das 
malerifche Gildehaus der Gchühen 
(von 1515) find gleichfalls anfehnliche 
Gebäude, Mertwürdig find ferner: 
das Mufeum, 1879—90 erbaut; das 
Mufeum Plantin-Moretus mit zahl 
reihen KRunitfhäben; die mit vier 
Türmen (im Stil des 14. Jahrhum 
bert3) gezierte Getreidenieberlaae; der 
föniglihe Palaft am Meir (1745 im 
Rototoftil erbaut); Haus bon 
Nubens’ Eltern (1864 reftaurirt); der 
Steen, ein Teil der alten Bura, ehe- 
mals Sit der Inquifition, jeht Alter: 
tumömufeum, 1889 einheitlich umge- 
baut; endlich die berühmten Hafenbaf: 
find am Norbdende der Stabt. 

Die Bevölterung Antwerpenz belief 
fi Ende 1900 auf 272,831 Seelen. 
Die oberen Klaffen fprechen übermie: 
gend franzöfifh, Die unteren» meift 
Hämifh. Die Jnduftrie Antiverpens 
ift von nicht geringer Bedeutung. E3 
bejtehen große Diamantenfchleifereien, 
bedeutende Branntweinbrennereien und 
Brauereien, Ceifen- und Zigarren: 
fabrifen, Reismühlen und Zuderraffi: 
nerien. Außerdem gibt es Fabriken für 
Baummollitoffe, Spiten, Zwirn (be- 
rühmt ift die fehwarze Nähjfeide), Ta— 
peten, Gold- und Gilbertrefjen, Hüte 
u. f. m. 

Als der wichtigfteSeehafen Belgiens 
bildet Antwerpen zugleich einen der 
eriten SHanbelspläbe Guropas, der 
aber die meijten feiner ausgeführten 
Waaren in reinem Iiranfit empfängt. 
Von den grofartigen Dod3 wurden 


das 


| die beiden älteren: Grand und Petit 


Balfin, von Napoleon I. 1807—12 
erbaut. Nördlich von erfterem liegt 
da8 mit ber Schelde durch eineSchleufe 
verbundene Baffin du Kattendyf, 1853 
—60 anaeleat (500 Meter ana und 
140 Meter breit); öftlich von diefem 
behnen fich die Baffins Merito, Cam- 
pine und Afia, nordmweftlich Afrifa und 
Amerifa aus (in der Nähe die großen 
Petrofeumbehälter auf dem Terrain 
der ehemaligen Norbzitabelle), Die 
Baffins find von umfangreichen La= 
gerhäufern umgeben. Zmifchen bem 
Baffin du Kattendyk und der Schelbe 
liegen die Irodendods. Der Verkehr 
wird mefentlich durch die 1877—1901 
in einer Länge von 5300 Meter ange- 
legten Kais erleichtert. Die Schiff: 
fahrt&bewegung in Antwerpen mar 
1899 folgende: e3 liefen ein 5420 See- 
Ihiffe (darunter 4937 Dampfer) von 
6,842,163 Tonnen britifch und 1,447,: 
318 deutfh. An Binnenfchiffen famen 
an 33,134 Fahrzeuge von 4,887,599 
Tonnen. Die ARhederei ift nicht erheb- 
lich. Antwerpen befah Ende 1899 nur 
72 einene Schiffe von 133,356 Ton⸗ 
nen. Der Ausfuhrhandel hat größten- 
teild Erzeugniffe bes einheimifchen 
Gewerbefleikei aum Gegenitand 


— — — 


Monument | 


ehemaligen Bepiniere | 


1616 | 


neue romanilche | 





Abendpeft, Chicago, Donnerfiag, 
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deu 27. Auauft 1914 


I Wir setzen das Datum 


der bis 600 Meter breiten Schelde, Die | 


fiir den Eröffnungs - Derfauf von Bartlett's 
großem 610 Acre Home Tract feit auf den 


tember 


6. und 7. Se 


Die 


schichte nähern jich ihrem Ende 


warten, 
Nur noch zel 


Verf 


Gröffnungse!Y 
verzogert, 


‚we 4 
1 


— — 


Antwerpen iſt durch einen Kanal 
mit der Maas (mit mehreren Seiten— 
lanälen) verbunden. Hier münden die 
Eiſenbahnen von Ghent, Boom, 
Mecheln (Brüſſel), Lüttich (Aachen) 
und Rozendaal (Niederlande). Regel⸗ 
mäßige Dampferkurſe verbinden Ant⸗ 
werpen mit einer großen Anzahl frem⸗ 
der Häfen. Antwerpen iſt Sitz bedeu⸗ 
tender Verſicherungs⸗ und Handels⸗ 
Inſtitute, auch eines deutſchen Gene⸗ 
ralionſuls und zugleich einer ber wich 
tigften Punkte für Auswanderung; die 
Zahl der Auswanderer über Untwer- 
pen, bie 1897 bis auf 15,793 gefunten 
tar, erreichte 1900 wieder 40,763. 

An Wohltätigkeitsanftalten beitehen 
drei Krantenhäufer, zwei Waifenhäus 
fer, ein Seemannshaus u. U. An An- 
ftalten für Wiffenfchaft und Kunſt 
befigt Antwerpen ein fönigliches Athe- 
näum, Staatö-Sinabenmittelfchule, ein 
höheres Handelsinſtitut, Induſtrie— 
ſchule, Gewerbeſchule für Mädchen, ein 
iommunales Lehrerſeminar, ein könig— 
Yich-flämifche Mufitfchule (Conferva- 
toire), Inftitut für Taubftumme und 
Blinde, einen Unterftügungsverein für 
Deutfche, zahlreiche wiſſenſchaftliche 
Gefellichaften, einen botanifhen Gar: 
ten (mit hübfehem Palmenhaus und 
dem Standbild des Botanifers Cou=- 
denbera), einen großartigen zoologi- 
chen Garten (feit 1843), eine öffent» 
Yiche Bibliothet und eine berühmte 
Akademie der bildenden Künfte (im 
ehemaligen granzisfanerflofter), die im 
14. Jahrhundert ala Brüderfchaft von 
St. Lukas entftand und in der Ge- 
Schichte der niederländifchen Kunft eine 
hochwichtige Stelle einnimmt. Die Ge: 
mäldefammlung umfaßt etwa 1400 
Nummern, darunter Meijterwerfe von 
Aubens, Quinten, Maffys, van Dpf, 
Jordaens, Rembrandt, van der Velbe, 
Tenierd, Ruisdael, van End und ans 
dern Meiftern der flandrifchen Schule. 
Bon öffentlichen Dentmälern find 





f qußer den nenannten noch anauführen; 


in der Zwiichenzeit ftrömen die Nachfragen it ea { 
find bisher anaefommen und regtitrirt worden. “Diele Flut von Anfragen nad unjerer 
Jefanntmachung und das reanerifche Wetter allein haben unjere Pläne 


Jetzt follte feine weitere Verzögerung eintreten, 





Rorbereitungen für das arößte Grundeigentums-Eretgnik in Chicagos Ges 
- eine Gelegenheit, auf die vielleicht 20,000 Berjonen 


in weitere Tage find nötig für die Vermefjer, die „Grabders' 
hunderte von anderen Arbeitern, um ihre Arbeit zu vervollftändigen; und am Morgen 
des fechiten Septeniber wird fich der Vorhang beben für den lebhafteiten, geſchäftigſten 
auf in der Geichichte Chicagos — wenn e8 das Wetter erlaubt, 

über Ausfunft herein. 





P 


Zum Nuten derjenigen, welche nicht mit den hauptſächlichſten Tatſachen dieſes 
wundervollen Nefiden; Park vertraut find, führen wir befonders an, dafı 


daß — 


Er aus 610 Acres beſteht, ungefähr eine Quadratmeile, vom ſchönſten Land, das 


und die 
einer der «m 


Ueber 12,000 


auf Meilen um Chicago zu finden tft. 
Es iſt weniger als elf Meilen von der Domntown-Scleife Chicagos gelegen in 
Ichnelliten machjenden Induftrie-Gegenden Amerifas und direft im 
Ausbreitungspfad der Stadt. 
Das ganze umfangreiche Land hat feine Beichränfungen und wird verbeiiert mit 
nivellirten Straßen, Eeitenwegen und 
E83 wird offerirt und verfauft au eritaunlich niedrigen Preiien und zu ben leichteiten 
Bedingungen, wie folgt: 


Schattenbäumen. 


235x125 Fuh Lols—$49, 554 umd aufwärts bis $99 
Acres: 8499, 5599 —- "h-Acres: $249 und aufwärts 


10° Anzahlung — £eijlelle Bedingungen — Keine Zinfen für zwei Jahre 


Befittitel garantirt von Der Chicago Titel and Truft Co, 


Noch niemals wurde fo ihönes Wohn-Grundeigentum in einem verbeflerten, in ern auf PBaurechten 
t 


ihränften Diitrift, mit guten Transportaelegenbeiten und mit einer folden wundervollen Zufun 
lächerlich niedrigen Vreiien und zu folch liberalen Bedinnungen offerirt. 


vor fich, zu fol 


Bedenft nur: 82 der Frontfuß für viele diefer Lotten und Acres! Drei ganze Jahre zum Bezahlen. Keine Zinien 


für 24 Monate verlangt. 


Kein Wunder, dah unfer fühnes Projeft ganz Chicago in Erftaunen verfet bat, 


Letzte Gelegenheit 
und Verlängerung von jpeziellen Brivilegien 


Holt Euch alle Tatiachen über diefes wunderbare Pandftüd — feine Page, feine Umgebung ufw. Dann gebt 
binaus und inipizirt es forafältia, ebe Ihr fauft. 


Alle, ie fich vorber erfundigen, erhalten fpezielle Privilenien. 


Ueber 12,000 Berionen haben icon ihr Recht 


auf diefe Vorteile regiitrirt. Dies iit Eure legte Gelegenbeit, um Guch einichreiben zu lafien. 


Grundplan und illuftrirtes Zirkular 


Shit den Roupon in der unteren rechten Ede umdb Ahr erhaltet eine Karte und ein prachtvolles illuftrirtes 
25x34sÖlliaes Zirfular, Eure Anfrage berechtigt Euch zu den ipeziellen Privilegien derjenigen, welche ji vor dem 


Verfauf erfundigen, 


Machfragen und Neiervationen von auherbalb der Stadt Wohnenden erwünict. 


Dffice Abends und Sonntags offen bis zum Verkauf 


FRED’K H, BARTLETT & 60, 


Aleinige Eigenlümer 


die Koloffalftatue des Boduognatus, 
des Häuptlings der Belgier in ben 
Kämpfen gegen Cäfar (1861 erric- 
tet); die Statue von Schoonbeles, ei: 
nes hervorragenden Waſſerbaukünſt— 
lerö aus dem 16, Jahrhundert, in der 
Vorjtabt Berchem; das Standbild La- 
zare Carnot’3, in der Vorftabt Bor- 
gerhout; das Reiterftandbild Leopolds 
I. (von 3. Geefö 1868 errichtet); das 
Dentmal des Dichter Th. van Nys- 
wnd (1864 errichtet); die Bronzeftatue 
bon D. Tenier? (feit 1867); das 
Dentmal des flämifchen Dichters 
Gonfcience (vor der Stadtbibliothek), 
und weiter nörblic van Dyd’3 Stand: 
bild (von 2. de Eunper, feit 1856). 
Auch der fogenannte Quinten-Maffy3- 
Brunnen mit einem Dab aus ge 
Ichmiedetem Eifen verdient Ermäh- 
nung. Gegenüber Antwerpen, am Iin= 
fen Scheldeufer, liegt der Vlaam’jche 
Hoofd (Töte de Flandre), bon mo 
man einen fchönen Ueberblid über bie 
im Halbfreis. lang fi) Hinjtredende 
Stadt genießt. 

Antwerpen, im 7. Jahrhundert zu—⸗ 
ect erwähnt, im 9. Jahrhundert von 
den Normannen zerjtört, jpielte bis 
zum Auffhmwung Brabant3 nach dem 
Siege von -Morringen (1288) im nie: 
derländifchen MWirtfchaftsleben eine 
ziemlich unbedeutende Rolle. Seit An- 
fance de3 14, Jahrhundert? Mittel: 
punkt für den größten Zeil des Zmi- 
fhenhandel3 mit Deutfchland, Tentte 
die durch ihre Lage ungemein begün- 
ftigte Hafenftabt- die Aufmerffamteit 
des Landes bald immer mehr auf fi. 
Sm 15. Jahrhundert begann ihre 
Slanzgeit. Mit Unterftügung der bur- 
gundifchen Herzöge mußte fie durch 
eine mweife Hanbelspolitif ihre Neben- 
bublerinnen Mecheln, fomie nament- 
lich Brügge völlig in den Hintergrund 
zu drängen. Ihre fchon im 14. Jahr: 
bundert ftattlihe Fremdenlolonie 
much? von Tag zu Tag. Auf ihren bei- 
den Mefien gaben fich die Kaufleute 
alles Nationen ein Steldichein. und 
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ihre 1460 gegründete Handelsbörſe 
har die erfte in Europa, Mitte beö 16. 
Jahrhunderts erreichte Antwerpen den 
Höhepunkt feiner Blüte. Mehr als 
1000 ausländifche Handelähäufer, da- 
runter die yugger und die MWeljer, 
hatten ihre Zweiggefchäfte, fchloffen 
Anleihen mit den Fürften Europas ab 
und machten Untwerpen zur reichiten 
Handelö- bezw. Inbuftrieftabt ber 
riftlihen Welt. in der Scelde la- 
gen Schiffe aus allen Weltteilen, fo 
daß fi der Wert der Ein» und Aus: 
fuhr auf ungeheure Summen belief. 
v Philipp dem Zweiten begann der 
Verfall. Die religiöfen Wirren und die 
Kepergerichte veranlaßten die fremden 
Kaufleute fowie Taufende von Bür— 
gern zur Flucht. Bei der Plünderung 
von Antwerpen durch ſpaniſche Söld— 
ner (1576) fanden etwa 10,000 Ein 
wohner den Tod, während ein großer 
Teil der Häufer in Flammen aufging. 
Hierzu fam (1585) die Eroberung der 
Stadt durch Herzog Alerander Farnefe 
von Parma nah dreizgehnmonatiger 
andhafter Gegenwehr. Die Erſchwe— 
rung der Scheldeſchiffahrt infolge des 
Waffenſtillſtandes von Antwerpen 
(1609), in dem Spanien die Unab— 
bängigfeit der nördlichen Provinzen 
anerkannte, fowie die gänzliche Sper- 
rung der Scheldemündungen durch die 
Holländer feit dem MWeftfälifchen Frie— 
den (1648) richteten dann den Handel 
der Stadt vollends zu Grunde. Seit 
1714 im Befit Defterreichs, geriet fie 
1746 mährend bes Erbfolgefrieges 
porübergehend in die Hände der Fran— 
zofen. Erft mit dem Zufammenbrud) 
der öfterreichifchen Herrfchaft in Bel- 
gien begann für Antiverpen ponReuem 
eine beffere Zeit. Die frangöfifche, Re- 
publif, zu der Antwerpen feit Ende 
1792 gehörte, erzwang fehon 1795 von 

> die SFreiaabe der Scheldemün- 
dungen, fo daß in der jungen franzd- 
fifchen Departementshauptftadt (feit 
1794) fich bald wieder ein reged Han- 
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Napoleon I., der den Hafen bebeutend 
erweiterte und Antwerpen zum erjten 
Waffenplatz feines MReiches machen 
wollte, wurde die Stadt 1809 und 
1814 von den Engländern vergebens 
belagert. Durch die Wiener Schlußatte 
(1815) ward fie dem neugefchaffenen 
Königreich der Niederlande einverleibt, 
was zu einem meiteren Aufſchwung 
ibre3 Handeläverfehrs beitrug. An ber 
Revolution von 1830 beteiligte fr 
denn auch nur ein Teil ihrer Bevölte- 
rung. Die Beichießung von Antwerpen 
durch den holländischen General Chajfe 
(27. Oktober), fowie die jpätere Bela- 
gerung dur die Franzoſen unter 
Marichall Gerard (Ende 1832) richte: 
ten großen Schaden an. Bor allem 
aber erlitt fein Handeläverfehr infolge 
der Bereinigung mit Belgien zunädhft 
einen empfindlichen Rüdgang. Erft 
feit Abföfung des 1839 den Hollän- 
dern zugeitandenen Scheldezolles 
(1863) _ begann für Antwerpen ein 
neues Zeitalter, mo es eine unerhörte 
Blüte erreichen follte. Gegenwärtig ift 
Antwerpen der zweitgrößte Seehafen 
des Kontinent? und eine der ftärkften 
Yeftungen Europas. 
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Der Goldbeftand der michtigften 
europäifchen Zentralbanten hat jich, 
wie da3 2. T. in einer tabellarifchen 
Aufftellung zeigt, in den legten Jah— 
ren, 1909 bis 1913, mie folgt ent= 
widelt: Er beitrug in Millionen im 
Sabre 1909 für die Deutfche Bank 
681,06 Millionen Markt; für die 
Schweiz. Nationalbant 99,15 Millio- 
nen Marf; für die Defterreich-ungari- 
je Bank 1150,92 Millionen Marf; 
die Bant von Frankreich befah 2796,30 
Millionen Mark; die Niederländifche 
Bant 205,66 Millionen; die Bant 
von Ytalien befaß 760,66 Mill. Marf; 
die Bant von England 665,61 Mill., 
und die ruffifhe Staatsbant 2544,52 





Goldbeftand ber Banken: Deuticde 
Reihäbant 661,04 Mill.; Schweizer 
Nationalbant 124,49 Mill.; Oeſter⸗ 
reich-ungarifche Bank 1122, 49 Mill; 
Banf von Fyrantreih 2623,54 Mill; 
Niederländiihe Bant 212,11 Mill; 
Bank von England 639,66 Mil.; 
Ban von alien 780,18 Mill.; Rufs 
fifhe Staatsbant 2661,04 Millionen 
Mark. Jm Jahre 1911 war der Gold» 
beftand folgender: Deutjche Reichsbant 
727,76 Mill. Mark; Schiveiz. Natios 
nalbant 128,53 Mil. Mart; Defter» 
reih..zungar. Bant 1098,08 Mill. 
Mark; Bank von Frankreich 2565,16 
Mil. Markt; Niederländifche Bant 
238,61 Mill. Mark; Bank von Jta- 
lien 806,34 Mill. Mark; Bant von 
England 661,73 Mill. Matt; Ruffis 
Ihe Staatsbant 2714,91 Mil. Matt, 
1912 mar der Goldbejtand folgender: 
Deutfhe Neichabant 776,65 Mill 
Mark; Schweiz. Nationalbant 138,51 
Mill. Mark; Defterreich.sungar. Bank 
1028,36 Mill. Mark; Bank vonfyrants 
reich 2565,86 Mill. Mark; Niederlän- 
difche Bank 275,01 Mill. Mark; Bant 
bon italien 817,62 Mil. Mark; Bant 
bon England 618,71 Mill. Mark; 
Ruffiide Staatsbant 2867,15 Mill, 
Mart. 1913 mar der Goldbeftand 
folgender: DeutſcheReichsbank 1169,97 
Mil. Marl; Schweiz. Nationalbank 
135,96 Mil. Mark; Defterreih.-un- 
gar. Bank 1054,83 Mil. Mark; Bant 
bon Frankreich 2806,15 Mill. Mark; 
Nieberländiihe Bant 257,53 Mill, 
Mark; Bank von Xtalien 886,11 Milf, 
Mark; Bant von England 713,65 
Mil. Mark; Nuffiihe Staatsbant 
3275,24 Mil. Mark. Ym Laufe von 
bier Jahren alfo hat fich der Goldbe— 
ftand ber aufgezählten Zentralbanten 
bon 8903,88 Mil. Mark auf 10, 
299,44 Mill. Marf oder um 1395,56 
Mil, Mark gehoben. Davon entfallen 
nicht weniger al3 1211,57 Millionen 
auf das „Jahr 1913. Ym übrigen zeigt 
ſich durchſchnittlich die Tendenz, die 
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